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Florian Süssmayr
Bilder für deutsche Museen / 2
26  01  16
17  04  16

Veranstaltungen

Do / 03.03.16
19.30 Uhr
‹Villalobos›, ein Film von
Romuald Karmakar 
(Weltpremiere Filmfestival  
Venedig 2009, 110 min) über den 
in Darmstadt aufgewachsenen 
DJ und Musiker Ricardo Villalobos.
Single-screening!
(Bitte Karten telefonisch oder 
über E-Mail reservieren)

Do / 10.03.16
19.30 Uhr
Chris Dercon im Gespräch mit 
Florian Süssmayr
Der Direktor der Tate Gallery 
of Modern Art in London  
und designierte Leiter der Volks- 
bühne Berlin kuratierte 2005 
Süssmayrs Debüt-Ausstellung 
‹Bilder für deutsche Museen›  
für das Haus der Kunst München.

Fr / 18.03.16
19.30 Uhr
Daniel Richter und 
Florian Süssmayr
Musik vor den Bildern

Do / 31.03.16
19.30 Uhr
Werkstattkino München zeigt
‹Reisender Krieger›, CH 1981
Regie: Christian Schocher
Orig. mit dt. Untertiteln, 142 min.
«Der Film, den ich gerne gemacht 
hätte.» (F.S.) 
(Bitte Karten telefonisch oder 
über E-Mail reservieren)

Fr / 01.04.16
18 Uhr 
Werkstattkino München zeigt
Kurzfilme, u.a. ‹Couch›, 1985 
mit Florian Süssmayr, von Anatol 
Nitschke 
(Bitte Karten telefonisch oder 
über E-Mail reservieren)

Do / 14.04.16
19.30 Uhr
Klaus Lemke: Finale Führung
Mit dem Münchner Filmemacher 
durch die Ausstellung

Neu in der Kunsthalle

Fr / 04.03. / 01.04.16
ab 20 Uhr
Director’s cut
an jedem ersten Freitag 
im Monat: mit Kunst und Musik 
in die Darmstädter Nacht.
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Kommunalwahl 2016 	 GEHT WÄHLEN!

Kunsthalle Darmstadt geht steil! 	 KUNST, KULTUR, FEIERN

Favoriten des Monats 

JATA (Berlin) + Robert Herz (DJ-Set) 	 ELECTRIC-SOUL-SCHMANKERL

Das „vorerst letzte Konzert“ der „Greyskysession“-Konzertreihe (Veranstalter 
Simon zieht nach Kanada) bringt noch mal einen richtig schönen Absacker. „Of 
the Valley“ ist das Projekt des Kanadiers Brain DellaValle, der aber schon länger 
in Kopenhagen lebt. Statt einer Karriere als Neurowissenschaftler zu folgen, sat-
telte er um auf Gitarre und Schreibmaschine, was uns Hörern zugutekommt. Seine 
Songs sind intensiv, elegisch und mit schöner Baritonstimme vorgetragen. Ein 
wirklich würdiger Abschluss der Konzertreihe.   (obi)
Klingt wie: Bon Iver, Scott Matthews, Sigur Rós, The National, Lou Barlow
 
Atelier Siebenplus (Bismarckstraße 161)  
Sa, 05.03. | 20.30 Uhr | Eintritt frei (Spenden erwünscht)

Alle fünf Jahre wird in Darmstadt die Stadtverordnetenversammlung neu gewählt. 
Insgesamt 421 Kandidaten aus zehn verschiedenen Parteien stehen zur Wahl für die 
71 Plätze im beschlussfassenden Organ unseres Städtchens. Neben dem alleinigen 
Ankreuzen einer einzelnen Partei oder Liste gibt es auch bei dieser Kommunalwahl 
wieder die Möglichkeit, alternativ zu „kumulieren“ oder zu „panaschieren“. Das heißt: 
Einzelnen Kandidaten – auch aus verschiedenen Parteien – könnt Ihr bis zu drei  
(Eurer insgesamt 71 Stimmen) geben. Die Wahlbeteiligung im Jahr 2011 lag übrigens 
bei äußerst bescheidenen 49,4 Prozent. Das können wir besser, oder? Also Bobbes 
hoch, ab ins Wahllokal und fleißig Kreuzchen machen!   (pr)
In Deinem Wahllokal | So, 06.03. | 8 bis 18 Uhr | Eintritt frei  
mehr Infos zur Wahl auf Heftseite 14 + 15.

„Greyskysession“: Of the Valley (CAN/DK)                                                 SONGWRITER
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Die Sanierung der Kunsthalle ist (fast) abgeschlossen und im Rahmen der groß
artigen Florian-Süssmayr-Ausstellung gibt es im März ein abwechslungsreiches 
Begleitprogramm: Im neu eingerichteten „Studio West“ wird Romualds Karmakars 
Dokumentarfilm „Villalobos“ über den aus Darmstadt stammenden, weltbekannten 
House-/Techno-DJ gezeigt (03.03.). Die neue Kunst-trifft-Party-Reihe „Director’s 
Cut“ beginnt (04.03., künftig an jedem ersten Freitag im Monat), es gibt ein Ge-
spräch zwischen Süssmayr und dem Direktor der Londoner Tate Gallery Chris Der-
con (10.03.) sowie ein Konzert des Münchner Malers mit seinem Künstlerkollegen 
Daniel Richter vor den ausgestellten Bildern (am 18.03.).   (kzd)
Kunsthalle Darmstadt | Do, 03.03. + Fr, 04.03. + Do, 10.03. + Fr, 18.03.  
19.30 Uhr (Director's Cut: 20 Uhr) | 6 Euro 

Die letzten zwei Gigs von JATA in Darmstadt fielen aus, aber bekanntlich sind aller 
guten Dinge drei. Mit seiner aktuellen EP „The Bells 2“ kehrt der in Berlin lebende 
Südhesse in die Heimat zurück. Seine knackig-frische Mischung aus dicken Bäs-
sen, sphärischen Synthiesounds, HipHop-Beats und einer gehörigen Portion Soul 
hält garantiert niemand auf dem Sitzkissen. Wie bei „Animalistics“-Konzerten üb-
lich gibt es vorneweg für alle, die rechtzeitig gebucht haben, kulinarische Lecke-
reien vom Gourmetsepp. Im Anschluss sorgt Okta-Logue-Drummer Robert Herz  
an den Plattentellern für einen runden Abend.   (kzd)
Klingt wie: Basecamp, Blackbear, James Blake, The Weeknd, SBTRKT 
Win! Win!  Das P verlost 1 x 2 Tickets inklusive Menü auf www.p-stadtkultur.de
Hoffart Theater (Lauteschlägerstraße 28 a, Hinterhof) | Fr, 04.03. | 19 Uhr | 10 Euro
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Favoriten des Monats

Ein Mann sitzt auf der Rückbank eines Autos und wartet auf den richtigen Moment 
zur Flucht, denn er soll im Wald erschossen werden. Das faszinierende Video „Spit-
fire“ von Suntailor bietet genau die Dramaturgie, die auch seiner Musik zu eigen ist. 
Meist etwas düster und rau, gleichsam aber auch zärtlich und anmutig – die inten-
siven und vielseitigen Kompositionen von Arnon Noar aka Suntailor begeistern nicht 
nur Kritiker in seinem Heimatland Israel, sondern mittlerweile auch international. 
Ein ziemliches Juwel.   (obi)
Klingt wie: Nick Cave, Leonard Cohen, Hugo Race, 16 Horsepower, Rufus Wainwright
Hoffart-Theater (Lauteschlägerstraße 28 a, Hinterhof)  
Mi, 09.03. | 20.15 Uhr | 5 Euro

„Fem-Slam-Show“ 	 INTERNATIONALER FRAUENTAG

„Gute Stube“: Suntailor (ISR)                                                                     INDIE-FOLK

Romano (Berlin) 	 STRAIGHT OUTTA KÖPENICK

Pretty Hurts (Berlin) + Honeymoon (Nürnberg)	 NOISE-PUNK
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Weil das 30-jährige Jubiläum des Frauenbüros der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt und der Internationale Frauentag 2016 auf einen Termin fallen, gibt es 
gleich doppelt Grund zum Jubeln. Gefeiert wird mit sechs Künstlerinnen, die  
„singend und dichtend die weibliche Sicht der Dinge spiegeln“. Unter anderem  
dabei: Tanasgol Sabbagh und ihre von persischen Melodien inspirierte Spoken-
Word-Performance sowie die Berliner Musikerin Johanna Amelie. Vor der „Fem-
Slam-Show“ stellt das Frauenbüro von 13 bis 19 Uhr, selber Ort, seine Arbeit mit 
Fokus auf weibliche Flüchtlinge vor (Anmeldung hierzu bis zum 01.03. per Mail  
an frauenbuero@darmstadt.de).   (mn)
Centralstation (Saal) | Di, 08.03. | 20 Uhr | 7,50 Euro

Die Mitglieder von Pretty Hurts haben früher schon in diversen anderen Szene-
bands gespielt (Vom Segeln, Single State of Man), wobei ihre neue Band in eine 
andere musikalische Kerbe schlägt: düsterer, melodischer Noise-Punk, gepaart mit 
Post-Hardcore-Elementen, der phasenweise an ältere Iceage-Platten erinnert. 
Nach dem tollen Demo und einer EP arbeiten die Jungs zur Zeit an ihrem ersten 
Longplayer. Mit dabei sind Honeymoon (Ex-I Refuse), die mit ihrem energetischen 
Hardcore-Punk ordentlich Vollgas geben.   (tk)
Klingt wie: Rites Of Spring, Die!Die!Die!, Kurt, Wipers 
 
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81)  
Fr, 11.03. | 21 Uhr | 6 bis 8 Euro (Du entscheidest) 

AMTLICH_ 05

Wie viele deutsche Rapper tragen Zöpfe und können von sich behaupten, dass sie 
mal mit Schlager und Techno angefangen haben? Der bezopfte Berliner Romano 
macht daraus keinen Hehl und vielleicht ist das auch das Geheimnis, warum sich 
seine Songs so erfrischend anders anhören: minimalistische Beats, dicker Bass, 
etwas Electro und ein bisschen Pop, dazu sperrige, stets abgefahrene Reime über 
Themen wie beispielsweise seine „Metalkutte“. Damit ist er das Originellste, was 
es in den letzten Jahren im deutschen HipHop zu hören gab.   (kzd)
Klingt wie: Kinderzimmer Productions, Deichkind, Das Bo
Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.
Centralstation (Halle) | Fr, 11.03. | 22 Uhr | 19 Euro
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Wolfgang Muthspiel (Wien) 	 JAZZ

Falknervorführung mit Walter Reinhart 	 NEUGIER FOR NATURE

Favoriten des Monats

„Hart aber herzlich“ Vol. 01 + Aftershowparty 	 HARDCORE

Das belgische Musiker-Kollektiv liebt es episch und konzeptionell. Mit Piano, 
Gitarre, Bass und Schlagzeug vertont das Quartett Stummfilmklassiker neu. 
Nachdem die Band mit ihrem Debüt Walter Ruttmanns Klassiker „Berlin – Sinfo-
nie einer Großstadt“ neues Leben einhauchte, verschmelzen die kontrastreichen 
instrumentellen Post-Rock-Klänge jetzt mit „A Sixth Part Of The World“, einem 
spannenden Streifen des experimentellen Regisseurs Dziga Vertov über das Le-
ben in der Sowjetunion der 20er-Jahre.   (mn)
Klingt wie: Explosions In The Sky, Olafur Arnalds, Godspeed You! Black Emperor 

Kulturwerk Griesheim | Sa, 12.03. | 20.30 Uhr | 14 Euro

In Sachen Jazz ist Wolfgang Muthspiel als Gitarrist seit Jahrzehnten eine feste 
Größe mit vielen Ehrungen, unter anderem zum Europäischen Jazzmusiker des 
Jahres 2003“. Meist tritt er im Verbund mit anderen Musikern auf, seit einigen 
Jahren aber auch vermehrt solo. Stilistisch blickt Muthspiel gerne über den Teller-
rand des Jazz-Genres, was sein Spiel noch spannender macht. Aber er beherrscht 
auch Klassiker wie Thelonious Monk und setzt sie auf Gitarre genial in Szene. Im 
mächtigen Gewölbe der Stadtkirche dürfte das umso eindrucksvoller sein.   (obi)
Klingt wie: Pat Metheny, Paco de Lucia, Gary Burton, Gary Peacock,  
John McLaughlin
Evangelische Stadtkirche | So, 13.03. | 19.30 Uhr | 20 Euro 

We Stood Like Kings (Brüssel)	 SOUNDTRACK-ROCK
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So nahe wie an diesem Samstagnachmittag sollte man den gefiederten Freunden 
des aus Funk und Fernsehen bekannten Vogelhalters aus Büdingen in der freien 
Natur besser nicht kommen. Wer keine Lust auf Mittelaltermärkte hat, sondern 
einfach wissen will, wovon sich heimische Greifvögel ernähren, wie sich Falken, 
Habichte und Bussarde vertragen, und ob man für die Uhu-Zucht auch eine kau-
zige Nachteule sein muss, sollte die Gelegenheit ergreifen. Und vor allem: Warum 
kommen die „Akrobaten der Lüfte“ immer wieder zurück?   (sf)
Klingt wie: Ökologische Flugshow, Haus Arryn

Jagdschloss Kranichstein | Sa, 12.03. | 15 Uhr | 5 Euro

P MAGAZIN

Mini-Festival der Radaudisko-Macher: Fünf Kapellen lärmen sich durch Hardcore, 
Metal und Punk, von Oldschool bis Newschool, von L.A. bis Boston nach Darm-
stadt. Bei so viel wummernden Riffs und bebenden Moshparts bleibt nur zu hof-
fen, dass der nagelneue Putz im Schlosskeller nicht wieder direkt von der Wand 
fliegt. Im Anschluss an den Plattentellern: DJ Robert und Carsten Caleu. Wer 
sonst?!   (mn)
Mit dabei: 47 Million Dollars (DA), Shattered Lions (FFM), Mein Kopf Ist Ein  
Brutaler Ort (FFM), Robotnik (DA), Ehrenmord (FFM)
Win!Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.
Schlosskeller | Sa, 12.03. | 19.30 Uhr | 8 Euro, nur Aftershow: 3 Euro
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Herscher (FRA), Wreck (KA) & Terrotika (DA)	 DOOM

Favoriten des Monats

„Fußball ist anders“ 	 FUSSBALL-KULTUR-FESTIVAL

Bitte einmal den Kopf freimachen, Erwartungen wegwischen und eintauchen in 
das wundersame Klangbad, das dieses ungewöhnlich instrumentierte Jazz-Trio 
extra für uns eingelassen hat. Mit Piano (Uwe Oberg), Klarinette (Rudi Mahall) und 
Schlagzeug (Michael Griener) fordern die drei Jazz-Anarchisten uns und unsere 
Hörgewohnheiten heraus. Definitiv keine Lala-Musik. Eher so Düüü-dab-di-da-
tsss-füüü-dap-di-dau-dap-di-di.   (ct)
Klingt wie: John Coltrane, Eric Dolphy, Peter Brötzmann

Gewölbekeller unterm Jazzinstitut (Bessunger Straße 88 d)  
Fr, 18.03. | 20.30 Uhr | 12 Euro (U21-Jährige oder mit Teilhabecard: 3 Euro)

Dreimal Doom, bitte: Herscher aus Frankreich sind eine dröhnende Noise-Dampf-
walze, die meist im schleppenden ersten Gang über Dich rollt, damit der Schmerz 
länger anhält. Mit Bass, Synthie und Drums, aber ohne Gitarre klingt das nach 
einer spektakulären Mischung aus Godflesh und Neurosis. Wreck aus Karlsruhe 
entstammen dagegen eher dem brutalschnellen Crustcore mit Schrei- und Grunz-
Gesang. Dazu die wirklich sauguten Terrotika aus Darmstadt mit Kraut-Noise-
Doom-Metal. Danach übrigens: Ab in den Keller zur „Chrome“-Party mit derben 
Bässen von Joe Nice aus Baltimore!   (obi)
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) 
Fr, 18.03. | 21 Uhr (Chrome: 23 Uhr) | 6 Euro (Chrome: 5 Euro)

Uwe Obergs Lacy Pool feat. Rudi Mahall (B)                          JAZZ FÜR FREIGEISTER

Jane Bee (Leipzig), Radical Sunflowers (DA) & DJs 	 REGGAE
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Die Fan- und Förderabteilung der „Lilien“ veranstaltet an diesem Wochenende 
erstmals ein Fußball-Festival in Darmstadt. Mit Musik, Literatur, Diskussion, Filmen 
und weiteren Aktionen soll gemeinsam all das gefeiert werden, was den Fußball 
„anders“ macht. Mit ins Festival-Paket sind unter anderem Stadionführungen, ein 
Hobby-Kicker-Turnier, ein Pub-Quiz und gemeinsames Public Viewing geschnürt. Mit 
dem Festival soll auch ein Zeichen gegen Diskriminierung, Intoleranz, Hass und Aus-
grenzung jeder Art gesetzt werden. Auch für (Noch-)Nicht-Fußball-Fans steht ein 
interessantes Wochenende vor der Tür!   (pr)
Justus-Liebig-Haus, Goldene Krone, Green Sheep, Merck-Stadion am Böllenfalltor, 
Lilienschänke, Böllenfalltorhalle | Fr, 18.03. bis So, 20.03. | Eintritt frei (Partys in der 
Krone: 3 Euro), komplettes Programm unter www.fussball-ist-anders.de

In Leipzig gibt es seit jeher eine lebendige Reggae-Szene rund um das Label 
„Jahtari“, das schon länger eng mit Darmstadt verbunden ist. Aus diesem Umfeld 
kommt auch Jane Bee, die lange Zeit einen Plattenladen in Leipzig führte und 
Radioshows moderierte. Als MC ist sie vor allem auf Digital Reggae spezialisiert, 
also jene Variante, die hauptsächlich auf computergenerierten Sounds basiert. 
Roots Reggae und Dub liegen ihr aber ebenso am Herzen, so dass man sich „trotz“ 
Laptop- und Sampler-Instrumentarium auf ein breites Spektrum jamaikanischer 
Musik freuen darf.   (obi)
Bessunger Knabenschule (Keller) | Sa, 19.03. | 22 Uhr | 3 Euro (ab 23 Uhr: 5 Euro)

08_AMTLICH
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Favoriten des Monats

Zum ersten internationalen Bouldercup in der Pfungstädter Boulderhalle sind neben 
Weltklasse-Profis auch alle Hobby-Boulderer eingeladen. Am ersten Tag sollen 
rund 400 Starter sowie Spitzenkletterer die 80 Qualifikationsboulder meistern.  
Am Sonntag dann stellen die zwanzig Besten ihre Kletterkünste im (Halb-)Finale 
an vier Routen unter Beweis. Dem Gewinner winken 3.000 Euro, auch der zweite und 
dritte Platz erhalten ein handfestes Preisgeld. Bei der After-Wettkampf-Party dann: 
Tanzen (zu Bands und DJ-Musik), Essen und Trinken für den guten Zweck, denn der 
Erlös wird an „Climbers Against Cancer“ gespendet.   (fg)
Studio Bloc (Gottlieb-Daimler-Straße 6, Pfungstadt)  
Sa, 19.03. (ab 11 Uhr) + So, 20.03. (ab 11.30 Uhr) | Eintritt frei (Anmeldung zum  
Wettkampf bis zum 14.03. unter www.climbercontest.de/blocmasters2016)

Scott Matthew (New York) 	 SINGER-SONGWRITER

The Stanley Clarke Band (USA)	 FUSION

„Blocmasters international“ 	 BOULDER-WELTCUP FÜR JEDERMANN
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Wie kein anderer vertont der gefeierte Songwriter mit der herzzerreißenden Stim-
me die bittersüßen Höhen und Tiefen des Menschseins. Keine Überraschung also, 
dass Scott Matthew für sein aktuelles Album ein Thema, vor dem andere Musiker 
kapitulieren, zur Chefsache gemacht hat: „This Here Defeat“ glänzt mit zehn 
Songs über das „Herbeisehnen und Verschwinden der Liebe“ und einer stolzen mu-
sikalischen Vielfalt, die dem abgenudelten Folk-Genre ein Stück Daseinsberechti-
gung zurückgeben. Live mit kleiner Band absolut sehenswert!   (mn)
Klingt wie: Bonnie „Prince“ Billy, Antony & The Johnsons, Rufus Wainwright

Centralstation (Saal, bestuhlt) | So, 20.03. | 20 Uhr | 26,50 Euro

XDB (Göttingen) & „Neuwiesenweg“-DJs 	 TECH-HOUSE

Wenn die Crew aus dem ehemaligen „Neuwiesenweg“ irgendwo aufschlägt, weiß 
man: Das wird gut, denn ihre eigenen Partys damals waren immer töfte. Diesmal 
in der „Galerie“ zusammen mit dem DJ und Produzenten XDB. Den Göttinger Kosta 
Athanassiadis alias XDB kann man nicht eindeutig zuordnen und das ist gut so. 
Sein „Boiler Room“-Set letztes Jahr bewies das eindrucksvoll: Meist im technoi-
den Bereich zwischen Mid- und Uptempo schielt plötzlich Electro um die Ecke, um 
dann in einen warmen House-Beat überzugleiten. Seit zehn Jahren on the road mit 
Stationen in Tel Aviv, Dubai, Amsterdam, London … da passt Darmstadt doch super 
in die Liste.   (obi)
Galerie Kurzweil (Bismarckstraße 133) | Sa, 19.03. | 23.59 Uhr | 9 Euro

Die Centralstation ist mit einem echten Hochkaräter zu Gast im Staatstheater. 
Stanley Clarke, vierfacher Grammy-Gewinner, „lebende Legende“ und Super-Bas-
sist, der sowohl den akustischen wie den elektrischen Bass virtuos beherrscht. 
Bei ihm türmen sich Fusion Jazz mit Pop- und Rock-Elementen zu hymnenhaften 
Songs auf. Sein jüngstes Album „Up“ beschreibt Stanley Clarke selbst als das en-
ergetischste, humorvollste und rhythmischste Upbeat-Album, das er je produziert 
hat. Das wird an diesem bestimmt soundgewaltigen Abend überprüft.   (ct)

Win!Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.
Staatstheater Darmstadt (Großes Haus) | Mo, 21.03. | 20 Uhr | 30,50 bis 46,50 Euro
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Favoriten des Monats

Punk, wie ihn schon der Opa in den 1960ern gehört haben könnte, nur echt mit 
Denim und „The“ im Namen. Die schwedischen Gäste haben sich augenscheinlich 
nicht nur nach einem in der Pop-Kultur verewigten Serienmörder benannt, sie  
klingen auch so und spielen mit den Horrorklischees, bis die Saiten brennen. Die 
hessischen Himmelskörper dagegen orgeln sich durch die Sixties und hinterlas-
sen verschwitzte Anzüge und Koteletten. Davor, dazwischen und danach kredenzt  
Sir Alex die originalen Sounds von Vinyl.   (sf)
Klingt wie: The Fuzztones, The Satelliters, The Seeds 

Bessunger Knabenschule (Keller) | Do, 24.03. | 21 Uhr | 8 Euro

Wissenschaft, Technik, Jugendstil – dafür ist Darmstadt bekannt. Zugleich befindet 
sich hier mit dem Institut für Neue Musik und Musikerziehung Darmstadt (INMM) ein 
weltbekanntes Zentrum der Contemporary Music. Der Begriff umfasst, grob gesagt, 
zeitgenössische Kunstmusik. Zur 70. Frühjahrstagung des INMM dreht sich alles um 
das Verhältnis von Körper und Musik. Bei den zahlreichen Workshops, Konzerten und 
Kursen ist für alle Interessierten – ob Kind, Jugendlicher, Student oder Musiker – 
etwas dabei. Und zum kostenlosen Jubiläums-Workshop-Konzert „The Feral Choir“ 
sind auch speziell die eingeladen, die meinen, nicht singen zu können.   (fg)
Akademie für Tonkunst (Ludwigshöhstraße 120)  
Mi, 30.03. bis Sa, 02.04. | Eintrittspreise und Zeiten für die Tagung  
unter www.neue-musik.org/2015/10/13/tagung-2016 

„LektürenTausch“ 	 MEDIEN-WEITERGABE

The Dahmers (SWE) + The Asteroids (Gießen) 	 GARAGE-PUNK'N'ROLL

„Body sounds. Aspekte des Körperlichen in Neuer Musik“       MUSIK-SYMPOSIUM

Lee Scratch Perry (Jamaica) + Patrice (Köln) 	 REGGAE-DUB-LEGENDE
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Das Tauschkarussell dreht sich weiter und gibt allen Freunden des Schmökerns, 
Filmeschauens und Zuhörens wieder die Gelegenheit, sich völlig kostenlos mit 
neuen Medien einzudecken. Getauscht werden Bücher, Zeitschriften, DVDs und 
Hörspiele. Ihr bekommt von Eurem Gegenüber die gleiche Portion Unterhaltungs-
stoff zurück, die Ihr einbringt. Plus eine kurze Beschreibung von dem, was Euch 
erwartet. Mit etwas Glück gibt’s für das Buch mit sieben Siegeln dann die lang 
ersehnte „Bibi und Tina“-Kassette. Einzige Voraussetzung: Ihr müsst Euch von 
Euren Schätzen trennen können.   (lw) 

Zucker (Liebfrauenstraße 66) | Di, 22.03. | 20 bis 22 Uhr | Eintritt frei

Lee Scratch Perrys Maxime lautet: „Each one teach one.“ Er verbreitet sie schon 
seit über sechzig Jahren, steht mit achtzig immer noch auf der Bühne und pro-
duziert jährlich ein Album. Im „Black Ark“-Studio auf Jamaica entstanden vor 
Jahrzehnten dank seiner „Perry-Ments“ neue Produktionstechniken, wurden 
Evergreens wie „Chase the devil“ aus dem Ärmel geschüttelt und ein neuer Stil 
erfunden: Dub. Rollende Bässe, hallende Echos, Stimmen aus dem Nirgendwo. Im 
Dezember verbrannte sein musikalisches Archiv. Sein Lebenswerk pulsiert aber 
weiter – im Ende März startenden Kinofilm „Vision of Paradise“ wie auch auf der 
Aftershow-Party mit Companheiro Leao, Riot, New Sound Order und I-Kel.   (sf)
Klingt wie: King Tubby, Mad Professor, Dub Spencer & Trance Hill
Centralstation (Halle) | So, 27.03. | 21 Uhr | 36,50 Euro 

10_AMTLICH
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 entega.de

 Günstige Ökoenergie?  
Macht ENTEGA für mich. 

Günstig für Sie. Gut fürs Klima. Für die Menschen, die Region und die  Umwelt – 
ENTEGA Ökostrom wird atomstromfrei und CO2-frei erzeugt. Beim klima scho - 
n enden ENTEGA Ökogas gleichen wir Emissionen durch Wald schutz projekte 
 wieder aus. Verlassen Sie sich auf eine verantwortungsvolle Energieversorgung zu 
fairen Preisen. Das machen wir gerne für Sie.

HEAG243937.06_Sichtbarkeitskamp_Taxi_P-Magazin_148x210_39L.indd   1 19.02.16   12:41
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WILL SCHON
WASWASABGELEGENES?

WER

Mittendrin und unschlagbar gut: Das sind die Studenten-WGs 

und -Zimmer der HEAG Wohnbau. In direkter Citylage von Darm-

stadt, mit cleveren Raumkonzepten und modernster Ausstattung 

lassen sie kaum Wünsche offen. Schau doch mal rein und frag uns 

nach aktuellen Angeboten. Wir beraten dich gern.

Infos unter
06151 3600-300
www.heagwohnbau.de
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Suche und finde!
 Urbane Zeitzeugen in Darmstadt 
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Wichtiger denn je!
 Wählen gehen bei der Kommunalwahl 2016! Unsere sieben Fragen an zehn Parteien 

Zehn Parteien werben am 6. März um Eure Gunst, 
aber bei den meisten von Euch gibt es sicher nur ein 
reflexhaftes Gähnen beim Gedanken an Kommunal-
wahlen. Ihr denkt an grottenlangweilige Themen wie 
Bürgersteigsanierungen, Grünflächenamts-Etat oder 
Gewerbesteuerfinanzausgleich – und dazu noch diese 
Begriffsmonster „Kumulieren“ und „Panaschieren“. 
Lieber im Bett bleiben und „Simpsons“ gucken. Aber 
wir sagen Euch Wahlmuffeln: Genau diese Kommunal-
wahl ist wichtiger denn je!

Sicherlich interessiert nicht alles aus dem Themen-
salat, den die Wahlprogramme der Parteien anbieten. 
Aber betrachtet man es näher, finden sich doch ga-
rantiert zig Themen, die einen selbst betreffen: zum 
Beispiel Fahrradwege, Parkgebühren, Kulturangebote, 
Kita-Plätze – oder dann doch auch die Sanierung des 
Bürgersteigs direkt vor der eigenen Haustür.

Und die diesjährige Wahl bietet weit mehr Brisanz, 
geht es doch um fundamentale Fragen: Wie die 
Stadt und ihre Bürger künftig damit umgehen, wenn 
Menschen in Not hier vorübergehend oder dauerhaft 
Zuflucht suchen. Wie man Probleme ohne Hysterie 
angeht. Wie man Menschen- und Bürgerrechten glei-
chermaßen gerecht werden kann. Und wie man künftig 
nach außen wahrgenommen werden wird.

Es gäbe sicher dutzende Fragen, die wir den Parteien 
im Interesse unserer Leser stellen könnten, aber da 
die allgemeine Aufmerksamkeitsspanne heutzutage 
meist nur knapp eine Zigarettenlänge überdauert, 
beschränken wir uns auf ein halbes Dutzend plus eins 
P-konforme Fragen.

Unsere sieben Fragen an die zehn Parteien der  
Kommunalwahl 2016 lauten:

1. Durch welche konkreten Maßnahmen wollen Sie 
das zunehmende Veröden der Darmstädter Innenstadt 
verhindern?

2. Der lebendigen Sub- und Clubkultur Darmstadts 
fehlt es immer mehr an geeigneten Räumen und 
Möglichkeiten, um sich zu entfalten. Welche Schritte 
werden Sie ergreifen, um diesen Kultursektoren bes-
sere Rahmenbedingungen zu bieten?

3. Darmstadt hat an einigen Stellen eine der bundes-
weit höchsten Stickstoffbelastungen und der Innen-
stadtverkehr nimmt weiter zu. In anderen Städten 
wird darüber nachgedacht, den öffentlichen Nahver-
kehr durch einen allgemeinen Pauschalbeitrag (jeder 
Bürger zahlt Jahresbeitrag, Nutzung ist dann für alle 
kostenfrei) zu stärken. Halten Sie die Idee „ÖPNV für 
alle“ auch in Darmstadt für sinnvoll – und wenn ja: 
Wie kann man sie umsetzen?

4. Wohnraum ist in Darmstadt nach wie vor äußerst 
knapp. Wie möchten Sie anhand von Beispielen kon-
kret verhindern, dass Wohnen in Darmstadt immer 
mehr zum Luxus wird?

Die zehn Parteien

Zur Wahl stehen 421 Kandidaten von CDU, SPD, 
Grüne, Die Linke, FDP, Uffbasse, Uwiga, Piraten,  
Die Partei und AfD.
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Wichtiger denn je!
 Wählen gehen bei der Kommunalwahl 2016! Unsere sieben Fragen an zehn Parteien 

5. Wie möchten Sie dafür sorgen, dass Darmstadt 
trotz mancher Probleme und einiger Hysterie weiter-
hin weltoffen bleibt?

6. Wie würden Sie (auch angesichts der Geschichte 
Darmstadts in der NS-Zeit) mit einer rechtspopulis-
tischen Partei im Stadtparlament und in den Aus-
schüssen umgehen?

7. Unsere Leserumfrage hat ergeben, dass die Heiner 
sich am meisten einen großen Fluss mit Hafen wün-
schen. Wann und wie wird dieses Projekt umgesetzt?

Sieben Fragen an zehn Parteien bedeuten potenziell 
70 Antworten, die unser gedrucktes Magazin natürlich 
sprengen würden. Daher gibt es alle Antworten auf 
unserer Webseite unter www.p-stadtkultur.de/kom-
munalwahl2016 nachzulesen.

Wir haben lange überlegt, ob wir wirklich alle zehn Par-
teien anschreiben sollen, aber unsere journalistische 
Sorgfaltspflicht gebietet es, dies trotz Bedenken zu 
tun. Demokratie ist unser höchstes Gut. Und Ihr wisst 
sicher, die jeweiligen Antworten richtig zu bewerten.

Was bleibt, ist unser dringender Aufruf, diesmal 
definitiv zur Kommunalwahl zu gehen. Jede nicht ab-
gegebene Stimme nutzt prozentual letztlich eher den 
Populisten. Es geht um das Leben und Wirken in Eurer 
Stadt, die ja mittlerweile bundesligatauglich ist. Ihr 
könnt sie mitgestalten – anhand des Wahlzettels.  
Also seid selber auch bundesligatauglich.

Text: Tobi Moka | Illustration: Hans-Jörg Brehm	

schlachthof-wiesbaden.de

 
01.03. DI  TOGETHER FEST FEAT.  
   GORILLA BISCUITS / MODERN LIFE IS  
   WAR / TOUCHE AMORE / MILES AWAY
02.03. MI THE JON SPENCER BLUES  
   EXPLOSION

03.03. DO FRANK CARTER & THE RATTLESNAKES

05.03. SA FLOHMARKT - OPEN AIR ONLY

05.03. SA LET‘S GO QUEER!

13.03. SO BOY

16.03. MI HURTS / SPECIAL GUEST: TÜSN
16.03. MI UP IN SMOKE VOL VII: STONED JESUS  
   / MARS RED SKY / BELZEBONG
17.03. DO MONSTER MAGNET /  
   SCORPION CHILD

17.03. DO GO GO BERLIN

18.03. FR JORIS

19.03. SA TALCO / THE PROSECUTION

21.03. MO YUPPICIDE / HUMAN TOUCH

22.03. DI  AUSVERKAUFT! - K.I.Z

22.03. DI  FABER (WALHALLA SPIEGELSAAL)

23.03. MI TURBOSTAAT

29.03. DI  DER TOD - „MEIN LEBEN ALS TOD“

30.03. MI WHERE THE WILD WORDS ARE.
31.03. DO THE WOODEN MACHINE FEAT.  
   BEN HERMANSKI / GHOST OF A  
   CHANCE / TIM‘S DEPARTMENT  
   (WALHALLA SPIEGELSAAL)

01.04. FR THE ROBOCOP KRAUS

01.04. FR MODERAT
02.04. SA PAROV STELAR  
   (JAHRHUNDERTHALLE HÖCHST)

02.04. SA BARONESS

05.04. DI  ISOLATION BERLIN / DER RINGER

06.04. MI NECK DEEP / CREEPER / WSTR
10.04. SO THE LAKE POETS  
   (WALHALLA SPIEGELSAAL)

11.04. MO KRISTOFER ÅSTRÖM

11.04. MO SARAH KUTTNER: 180 GRAD MEER
12.04. DI  KAKKMADDAFAKKA / SPECIAL  
   GUEST: SATELLITE STORIES

14.04. DO MAIN CONCEPT / DIGITALLUC

15.04. FR YOULOOSIE / JOHANN / KAJA KY

17.04. SO THE LYNTICS / ONE LOVE CREW

18.04. MO MUNCIE GIRLS

21.04. DO MANTAR

22.04. FR XAVIER RUDD

23.04. SA WOLFMOTHER

05.05. DO MOTORPSYCHO

Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

ANZEIGE

Kumu ... was?

Jeder Wahlberechtigte hat insgesamt 71 Stimmen, 
die sie oder er per Listenkreuz auf alle Kandidaten 
einer Partei, aber auch einzeln und auf mehrere 
Parteien verteilt abgeben kann.

Panaschieren bedeutet: Die Stimmen einzeln auf 
mehrere Kandidaten (auch partei-übergreifend) 
verteilen.

Kumulieren: Das Anhäufen von zwei oder drei 
Stimmen auf einen Kandidaten.

Weitere Variationen und mehr Infos unter  
www.p-stadtkultur.de
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Seit 2013 vergibt der Förderkreis Hochzeitsturm e. V.  
alle zwei Jahre ein Turmschreiber-Stipendium. Im 
vergangenen November erhielt die Darmstädter Auto-
rin Katja Behrens diesen Titel und die damit verbun-
denen 5.000 Euro. Aber was macht ein Turmschreiber 
überhaupt? Der Versuch einer Annäherung.

„Ohne Schreiben kann ich nicht leben“, umreißt Katja 
Behrens im Gespräch mit dem P die Bedeutung ihrer 
Arbeit. Der Begriff Berufung trifft es deshalb wohl 
besser. Behrens kann sich an eine Zeit vor der Schrift-
stellerei gar nicht mehr erinnern. „Ich habe schon im-
mer geschrieben“, erzählt die 73-jährige Autorin über 

Mehr als fünf Finger für die Literatur
 Zu P-such bei der Darmstädter Turmschreiberin Katja Behrens 

ihre Leidenschaft. Bevor sie von ihren Büchern leben 
konnte, hat sie als Übersetzerin gearbeitet. Anfang der 
sechziger Jahre übertrug sie die Drogenliteratur von 
William S. Burroughs ins Deutsche. Das war damals 
gar nicht so einfach, wie sie zurückblickend anmerkt: 
„Ich musste erst einmal ein Wort für ‚Junk‘ finden. Das 
gab’s damals ja so nicht in Deutschland.“ Um Heroin 
handelte es sich. Danach, im Jahr 1973, kam sie nach 
Darmstadt zum Luchterhand Verlag, bei dem sie als 
Lektorin angestellt war. Doch das Schreiben eigener 
Erzählungen war damals schon ihre Passion, so dass 
sie sich Ende der siebziger Jahre entschied, freie 
Schriftstellerin zu werden. Katja Behrens hatte Glück: 
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Eine Erzählung, die sie damals an die Frankfurter All-
gemeine Zeitung geschickt hatte, wurde veröffentlicht. 
Danach konnte sie sich vor Angeboten von Verlagen 
gar nicht mehr retten.

Mittlerweile sind es über ein Dutzend Bücher in renom-
mierten Verlagen, etliche Erzählungen und Aufsätze 
geworden. Es vergeht kein Tag, an dem sie nicht 
schreibt. „Wenn ich nur einen Tag nicht an einem Stoff 
arbeite, geht die innere Verbindung verloren“, erklärt 
sie. Das hat natürlich Konsequenzen für das eigene Le-
ben: „Man muss in einer gewissen Weise doppelgleisig 
leben: einerseits der Alltag mit den Menschen und an-
dererseits die Erzählung.“ Für Katja Behrens alles an-
dere als eine Belastung. „Das Schreiben gibt mir sehr 
viel. Am Anfang weiß ich oft sehr wenig oder gar nichts 
über den Stoff und während des Schreibens lerne ich 
dann viel dazu. Auch weil man viel genauer sein muss 
als beim Sprechen. Manchmal verbringe ich mit einem 
Satz einen ganzen Tag“, so die Darmstädterin.

Auch ihrem Wohnort hat die Autorin mit ihrem „Roman 
von einem Feld“ ein literarisches Denkmal gesetzt. 
Das Buch gleicht einer Reise durch das Jahr auf 
dem Oberfeld. Die zwölf Kapitel behandeln jeweils 
einen Monat, darin wechselt sich die Jetztzeit mit 
historischen Betrachtungen ab, detaillierte Natur-
beobachtungen werden mit Charakterzeichnungen 
unterschiedlicher Menschen angereichert. So ist es 
auch wenig verwunderlich, dass Behrens die weitläu-
fige Rodungsinsel im Osten Darmstadts, gleich hinter 
ihrem Haus auf der Rosenhöhe, als Inspirationsquelle 
anführt. Natur und Naturbeziehungen sind in ihren Bü-
chern wiederkehrende Themen. „Es ist großartig, wenn 
man für ein Buch Schnecken beobachten darf. Für 
dieses Buch war ich fünf Jahre lang immer wieder auf 
dem Oberfeld und habe Notizen gemacht, was wächst 
und welche Tiere sind da.“

Nun, als Turmschreiberin, sollten sich ihre Spazier-
gänge wohl auch auf die Mathildenhöhe und den 
Hochzeitsturm erstrecken. „Nein, ich gehe lieber über 
die Rosenhöhe“, antwortet Behrens ohne Zögern. Einen 
eigenen Raum zum Schreiben gäbe es – entgegen an-
ders lautender Gerüchte – im „Fünf-Finger-Turm“ so-
wieso nicht. Auch werde ihr Buch, das im Rahmen des 
Turmschreiber-Stipendiums entsteht, nichts mit dem 
Wahrzeichen der Heiner zu tun haben. Sie sei keine 
Lohnschreiberin, betont sie.

Ein neues Buch ist unabhängig davon bereits fertigge-
stellt und soll im September dieses Jahres erscheinen. 
Auch hierin wird Darmstadt ein Thema sein. Es handelt 
von einem Roma, der Anfang der achtziger Jahre hier 

Lesungen und Lesestoff

Ganz ohne Turm geht es dann doch nicht:  
Im Rahmen ihres Turmschreiber-Jahres wird Katja 
Behrens bei freiem Eintritt fünf Lesungen im  
Fürstenzimmer des Hochzeitsturms halten.  
Nächster Termin: Donnerstag, 10.03., um 19 Uhr 
aus „Roman von einem Feld“, weitere Infos unter:  
www.hochzeitsturm-darmstadt.eu

Aktuelle Bücher von Katja Behrens: „Adam und das 
Volk der Bäume“ (2013); „Roman von einem Feld“ 
(2007, neu aufgelegt 2016)
www.katja-behrens.de

mit seiner Familie lebte und auf dessen Haus ein 
Bombenanschlag verübt wurde. Eine wahre Geschich-
te, in der die Verfolgung von Minderheiten eine Rolle 
spielt. Katja Behrens kennt das aus eigener Erfahrung. 
Sie wurde 1942 als Tochter einer jüdischen Mutter 
geboren. Den Zweiten Weltkrieg überlebt hat sie nur 
knapp mit ihrer Mutter und Großmutter bei einem 
katholischen Pfarrer in Österreich. Das Judentum ist 
ihr wichtig und taucht auch immer wieder in ihren 
Geschichten und Büchern auf. „Ich fühle mich als Teil 
davon, bin aber nicht religiös. Ich sehe das eher als 
Schicksalsgemeinschaft und fühle mich sehr verbun-
den“, beschreibt sie die Bedeutung ihrer Herkunft.

Obwohl sie in Berlin zur Welt kam und in Wiesbaden 
aufwuchs, ist ihr Darmstadt mittlerweile zur Heimat 
geworden. Vor allem schätzt sie das Engagement der 
Stadt für die Literatur und sie liebt ihr Haus, das etwas 
versteckt auf der Rosenhöhe liegt, zwischen Natur 
und Stadt, wie sie zum Abschluss unseres Gesprächs 
betont. Und der Hochzeitsturm ist ja auch nur wenige 
Schritte entfernt.   Text: Kevin Zdiara | Foto: Jan Ehlers
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Sport, der in Darmstadt betrieben wird und – Trommel-
wirbel – nicht Fußball ist? Vor lauter Lilienfieber ist's 
ein bisschen in den Hintergrund geraten, aber: Jawohl, 
das gibt's. Hier stellen wir sie vor, die Sportarten, die 
(noch) nicht von einem großen Publikum bejubelt wer-
den. Zum Beispiel, weil sie bislang kaum wer kennt. Oder 
weil sie eben einfach zu speziell sind, um die Massen zu 
überzeugen. Oder vielleicht, weil man lieber unter sich 
bleibt? Wir gucken uns das für Euch aus der Nähe an. 
In dieser Ausgabe: die Ruckstars, Darmstadts erstes 
Damen-Rugby-Team. 
 
Ich beim Rugby also, zum ersten Mal. Entsprechend 
uffgereschd bin ich und habe eine Handvoll elementarer 
Fragen im Kopf: Was trägt die Rugby-Spielerin zum Trai-
ning (im Januar, abends, draußen)? Lässt mich meine 
Kondition im Stich? Werde ich mich im Matsch wälzen? 
Ob wohl alle auf den Boden rotzen, wie es das Klischee 
für derart roughe Sportarten vorgibt? Wie zum Teufel 
funktioniert dieses Spiel überhaupt? Wird sich jemand 
die Mühe machen, es mir zu erklären, oder wird man mich 
einfach belächeln – und umtackeln (einer der wenigen 
mir bekannten Rugby-Begriffe)? Entsprechend: Werde ich 
mir wehtun? Außerdem: Sollte es dazu kommen, dass der 

Ball in meinem Besitz ist und ich falle hin ... Erlauben die 
Regeln, dass ich meinem Instinkt folge, mich schützend 
über ihm zusammenkauere, um dafür zu sorgen, dass die 
Gegnerinnen ihn nicht bekommen? Und überhaupt: Hilfe, 
ein Ball!

Rennen, werfen, tackeln!
Dass das Training mit einem lockeren Zuwerf-Spiel an-
fängt, ist zwar bei einem Ballsport wenig überraschend, 
trägt aber zugegeben noch nicht zu meiner persönlichen 
Lockerung bei. Die setzt dann aber langsam ein, als ich 
merke, dass hier wirklich niemand mit dem Finger auf 
einen zeigt, weil man sich dumm anstellt. Die Rugby-Mäd-
chen sind ein netter und hilfsbereiter Haufen. Mindestens 
ebenso wichtiger Trainingsbestandteil wie der Ball und 
besagte Rugby-Mädchen: Ausdauer! Mit reichlich Laufen, 
Sprinten und Hüpfen wird das Thema Kondition ordentlich 
abgefrühstückt. Dann Laufen und Werfen in Kombination. 
Für mich zwar eine große Herausforderung, aber in echt 
gar nicht so schrecklich, wie ich es aus meinen Albträu-
men kenne.

Mein persönliches Highlight macht dann aber sowieso 
alles wett: die Tackle Bags. Mit denen wird geübt, wie 

Randsport im Rampenlicht
 Folge 2: Ruckstars – Damen-Rugby in Darmstadt 
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man ordentlich in die Gegnerinnen reinwummst. Das ist 
im Spiel dann relevant, wenn die andere den Ball hat und 
man ihn ihr wegnehmen will. Damit sich im Training nie-
mand unnötig verletzt, wird im Übungsspiel das „Tackeln“ 
durch „Touchen“, also ein Antippen, ersetzt. Vermutlich 
besser so. Denn als zum Trainingsabschluss tatsächlich 
gespielt wird, wäre ich sonst sicher noch ordentlich um-
geholzt worden: Das wilde Treiben sorgt nämlich für zahl-
reiche „Häää?“-Momente. Es gibt einfach wirklich viele 
Regeln. Ich kenne zu diesem Zeitpunkt kaum eine. Und 
trotzdem bekomme ich durchaus eine Ahnung davon, wie 
viel Freude mir dieser Sport machen könnte, würde ich 
irgendwann verstehen, wann was warum passiert.

Freizeitspaß mit Vollkontakt
Die Freude am Spiel ist es auch, die bei den Ruckstars im 
Vordergrund steht. Knapp 20 Mädels gehören inzwischen 
zum Team. Einige von ihnen haben vorher schon Fußball, 
Handball oder Basketball gespielt, sind Teamsport, Ball 
und taffes Training also gewohnt – und darum auch vom 
Vollkontakt, der beim Rugby noch dazu kommt, nicht total 
geschockt. Viele stoßen aber auch ganz unbedarft zu den 
Ruckstars, vor allem Studentinnen, die über das Unisport-
Angebot der TU auf Damen-Rugby aufmerksam geworden 
sind. Eine super Möglichkeit, einfach mal reinzuschnup-

Rugby-Regeln, „kurz und knapp“  
 
Man unterscheidet 15er- und 7er-Rugby. Standardmäßig, beispielsweise in der Bundesliga, wird mit 15 Spiele-
rinnen gespielt. In der Regionalliga der Damen sind allerdings nur sieben Spielerinnen auf dem Feld. Olympisch wird 
ebenfalls zu siebt gespielt. Das Feld ist genauso groß wie beim Fußball. An den Stirnseiten befinden sich torartige 
Gebilde, die Malstangen, dahinter die Malfelder der jeweiligen Teams. Weitere Gemeinsamkeit: Es gibt einen Ball, 
allerdings in Eiform. Der Kampf um den Ball beginnt bei Anpfiff an der Mittellinie. Gespielt wird 2 x 40 Minuten. 

Ziel des Spiels: Punkte machen, indem man den Ball am gegnerischen Team vorbei in dessen Malfeld trägt oder 
kickt. Hierfür gibt es diverse Möglichkeiten:
Versuch („Try“), 5 Punkte: Ball im gegnerischen Malfeld auf dem Boden ablegen.
Erhöhung („Conversion“), 2 Punkte: Nach einem erfolgreichen Versuch darf die angreifende Mannschaft  
versuchen, den Ball zusätzlich zwischen die H-förmigen Malstangen über die Querstange zu treten.
Sprungtritt („Dropkick“) / Straftritt („Penalty Kick“), 3 Punkte: Erfolgreicher Tritt über die Querstange aus  
dem Spiel heraus oder nach einem Regelverstoß der Gegnerinnen. 

Drumherum gibt's unzählige Regeln – zum Schutz der Spielerinnen und zur großen Verwirrung der ungeschulten 
Beobachterin. Eine kleine Auswahl:
– Der Ball darf mit der Hand nur nach hinten geworfen oder übergeben werden. Wird der Ball nach vorne geworfen, 
gibt's ein sogenanntes Gedränge („Scrum“), eine Art Neustart, bei dem beide Teams um den Ballbesitz kämpfen.
– Getreten werden darf der Ball wiederum in alle Richtungen.
– Nur die balltragende Spielerin darf angegriffen werden. Es ist erlaubt, diese durch Umklammern („Tackeln“)  
 zu behindern und nach Möglichkeit zu Fall zu bringen.
– Wer mit mehr Körperfläche als den Fußsohlen den Boden berührt, muss den Ball sofort loslassen. (Damit ist 
dann auch meine Frage beantwortet, ob man sich in Embryonalstellung über dem Ball zusammenkauern darf, um 
ihn vor den Gegnerinnen zu schützen.)
Noch nicht alles verstanden? Dann am besten mal live anschauen! Oder hier informieren:  
www.planetrugby.de/rugby-regeln/rugby-rules-video

pern. Die, die angefixt sind, bleiben. Dabei ist es auch kein 
Problem, dass manche es nicht zu jedem Trainingstermin 
schaffen und eben kommen, wenn sie Lust und Zeit  
haben. Inzwischen gibt es aber einen Kern an Stamm- 
spielerinnen, die den Ehrgeiz entwickelt haben, sich 
gegen and ere Teams zu behaupten. Mit Erfolg: In der Re-
gionalliga haben die Ruckstars sich in der Abteilung West 
(insgesamt zehn Teams) auf den vierten Platz gespielt. 
Saison für Saison sind die Darmstädterinnen ein bisschen 
besser geworden, haben hart gearbeitet und sind stolz 
auf ihre Leistung. Das dürfen sie auch sein!

Einmal Rugby, immer Rugby!
Denn die Ruckstars wurden erst 2011 gegründet. Jen-
nifer Reingruber, die heute Kapitänin des Teams ist, kam 
damals zum Studieren nach Darmstadt. Rugby hatte sie 
bereits zwei Jahre lang in ihrer Heimatstadt Heilbronn 
gespielt. Und natürlich schon vor ihrem Umzug gecheckt, 
was Darmstadt rugbymäßig zu bieten hat. Das Ergebnis: 
Herren-Mannschaft ja, Damen – Fehlanzeige. Darum hat 
sie sich erstmal mit den Jungs von der TG 1875 zusam-
mengetan und schnell Anschluss gefunden. In deren 
Dunstkreis fanden sich dann einige Mädels, die ebenfalls 
Lust auf den Sport hatten. Ein Großteil war neu im Rugby-
Business. Aber: Der Grundstein der Ruckstars war gelegt. 
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Mitmachen?!
 
Trainiert wird immer montags und donnerstags 
um 19 Uhr, derzeit im Bürgerpark. Einfach mal 
reinschnuppern kann jede ab 16 Jahren, die Lust 
hat, sich Rugby mal aus der Nähe anzuschauen. 
Ihr braucht keine Vorkenntnisse, Neugier langt!

Am besten kündigt Ihr Euer Kommen vorher 
per Mail an (ladies@rugby-darmstadt.de) oder 
schreibt eine Nachricht über Facebook. Hier 
erfahrt Ihr auch, wann Turniere stattfinden und 
was bei den Ruckstars aktuell so los ist:  
www.facebook.com/RuckstarsDarmstadt

Übrigens: Studentinnen können über den Uni
sport donnerstags umsonst mitmachen. Für 
Nicht-Studierende beträgt der Vereinsbeitrag 
monatlich 15 Euro (unter 18 Jahren 10 Euro).

Von den etablierten Rugby-Jungs gab es von Anfang an 
viele Tipps und Unterstützung in Sachen Training. Auch 
Martin Roberts und Flavio Diez, die aktuellen Trainer der 
Ruckstars, sind ehemalige Rugby-Spieler. Mittlerweile 
selbst nicht mehr aktiv investieren sie viel Zeit und 
Herzblut in die Ruckstars, entwickeln Trainingspläne, be-
gleiten das Team zu Turnieren – helfen den Mädels dabei, 
sich spielerisch weiterzuentwickeln. Und scheuchen sie 
ordentlich übers Feld!

Ein schön schmutziges Vergnügen!
Abschließend noch mal zu den elementaren Fragen: Am 
besten kleidet man sich im Zwiebel-Look, solange es 
draußen noch kalt ist. Im Laufe des Trainings ist Frieren 
dann kein Thema mehr, keine Sorge! Stollenschuhe sind 
von Vorteil, Schmuck und Piercings nicht. Die Spielregeln 
habe ich längst nicht alle verstanden. Aber die Mädels 
waren sehr geduldig und gaben sich Mühe, Neulingen wie 
mir zu erklären, was zu tun ist. Fun fact: Ein beiläufiges 
Auf-den-Boden-Rotzen habe ich aus dem Augenwinkel 
beobachtet. Und mich heimlich gefreut. Zum Thema Kon-
dition: Es war anstrengend, aber ich habe durchgehalten. 
Ehrlicherweise muss ich aber zugeben, dass es das erste 
Training nach der Winterpause war und das Team sicher 
noch nicht in Höchstform. Es wird ordentlich gelaufen und 
gesprintet, so viel steht fest. Ich kam übrigens mehrfach 
mit dem Matschboden in Kontakt, was ich ziemlich ... ja 
– aufregend fand, denn als Erwachsene, die keinen Out-
door-Sport betreibt, habe ich mich schon wirklich lange 
nicht mehr in den Matsch gesetzt oder gelegt. Fazit:  
Es hat mir großen Spaß gemacht. Ausprobieren!

Text: Jennifer Pahls  
Fotos: Stefan Holtzem + Melanie Roma (Teamfoto)

HATHA VINYASA YOGA  •   HATHA YOGA  •  HATHA FLOW YOGA  •  JIVAMUKTI YOGA  •  ASHTANGA VINYASA YOGA  •  ORTOPÄDISCHES YOGA   •   SCHWANGEREN YOGA

TAG DER OFFENEN TÜR SA. 09.04.2016

WIR FREUEN UNS, SIE ZU UNSEREN 
KOSTENFREIEN YOGAKURSEN EINZULADEN

10:00 UHR 

11:00  UHR

12:00 UHR

13:00 UHR

14:00 UHR

VINYASA YOGA BASICS 
MIT SIMONA P. & MELANIE K. 
 
KUNDALINI YOGA 
MIT NINA SUZA  

YIN YOGA 
MIT KARIN STOIBER  

VEGANER BRUNCH, BERATUNG ZU 
VERGANER ERNÄHRUNG 
MIT FELIX BLUM

HATHA FLOW 
MIT NINA UND ROEL 
(COMMUNITY CLASS)

15:00 UHR BEISAMMENSEIN (SATSANG) 
SINGEN (KIRTAN)
TOMBOLA

ATTRAKTIVE PREISE
ERWARTEN SIE IN 
UNSERER TOMBOLA

STUDIO DARMSTADT
ALICENSTRASSE 23
64293 DARMSTADT
TEL: 06151 – 59 97 900
INFO@BALANCEYOGA.DE

IM STUDIO DARMSTADT ERWARTEN SIE

WORKSHOPS MIT INTERNATIONALEN DOZENTEN 

PRIVATTRAININGS & STUDENTENANGEBOTE

YOGA FÜR EINSTEIGER & FORTGESCHRITTENE
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Unter Pappeln
 Folge 46: Die Fans vom SVD – für was und wo stehen (oder sitzen) sie? 
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Sicher, vor vier oder fünf Jahren wäre eine Böllenfalltor-Stadion-Fan-Übersicht recht luftig ausgefallen. Und 
in den 1970er Jahren gab es am Böllenfalltor eigentlich nur einen Fan-Standort – die Gegengerade. Doch seit 
den 90ern verteilt sich die vielschichtige Fanszene über das gesamte Stadion. Zunächst, um unter dem Dach 
der Haupttribüne mit den wenigen Treuen während der langen Odyssee durch den Amateurfußball mehr Stim-
mung entfachen zu können. Heute versucht jeder Fanclub in der zurückgekehrten großen Menschenmenge die 
für ihn passende Ecke im Stadionrund zu finden. In Deutschland ist diese Konstellation mit Sicherheit einzig-
artig. Das P blickt aus der Vogelperspektive aufs „Bölle“ und nimmt die Fans des SVD unter die Lupe: Für was 
steht welche Gruppierung? Und wo stehen (oder sitzen) die unterschiedlichen „Lilien“-Supporter?

 01  AFD (Allesfahrer Darm-
stadt), heute: Usual Suspects  
Gegründet/im Stadion seit: An-
fang 2006 | Mitglieder/Aktive: 
25 | So sind se: Mittzwanziger, 
lautstark, kritisch, eine der 
aktiven Säulen im „Block1898“ 
(F-Block) in Sachen Stimmung 
und Choreos, als Groundhopper auch weltweit  
unterwegs | www.usualsuspects2006.de

02 Alt-Bessungen e. V. | 2000  
60 | „Jung bis älter“, offen für 
neue Mitglieder, zeigen auch  
auswärts Präsenz – und auf  
Kerbeumzügen Darmstadts.  
www.fanclub-lilienfans- 
alt-bessungen.com

03 Betzelheiner | 2011 | 12 
Straight outta Bergstraße, 
lockere Orga, „einfach 
‚Lilien‘-Support mit maxi-
malem Spaß“.  
betzelheiner@gmail.com

04 Blaue Generation | 2015 | 7 | Neu gegründet,  
hauptsächlich Familie, Hauptziel: „die Mannschaft  
bedingungslos unterstützen“. 
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05 Blaue Gruppe | 2015 | 10 bis 20 | Eines der neuen 
Banner auf der Gegengerade, seit der jüngsten Bun-
desliga-Zeit organisiert, aber schon vorher regelmäßig 
dabei, „mehr blau als weiß …“.

06 Blue Brothers 1898 | 2013 
(inoffiziell: 1999) | 12 | „Kleiner, 
elitärer Haufen“, unterwegs im 
Auftrag der „Lilien“, bevorzugen 
eine Mischung aus englischem und 
Ultra-Support (plus Sinnlossupport 
wie: „Rekordpossmanncupsieger“).  
bluebrothers_darmstadt@gmx.de

07 Blue Madness | 1998 | circa 30 | Ursprung in Her-
gershausen (vorderer Odenwald), teure Zaunfahne, 
verrückte Gesänge (die nicht immer mit Fußball zu  
tun haben), auswärts gern mit dem Zug, gut befreun-
det mit den Fanclubs L.F.C.D. (Dieburg) und den Treuen  
Heinern | www.bluemadness.de 
 
08 Blueside Darmstadt  
2015 | 5 | Verehren Ex-Präsi 
Hans Kessler, „Support bis 
zur letzten Sekunde – auch in 
schlechten Zeiten“, sind auch 
außerhalb des Spieltags viel 
gemeinsam unterwegs.  
www.blueside-darmstadt.de

09 Blue Violence | 1984 | 40 | 
Alte Garde mit einigen „Lilien“-Spielen und -Schlachten 
auf dem Buckel, seit einigen Jahren wieder mit Zaun-
fahne präsent.

10 Blue White Südhessen | 2011 | 12 | Ob zu Hause 
oder auswärts: „Egal wie‘s ausgeht, wir trinken noch 
einen!“ | www.bws.blogsport.de

„Lilien“-Film ab August im Handel

Das Crowdfunding für den geplanten Film 
„90 Minuten 98“ war erfolgreich. 42.986 Euro 
(statt der anvisierten 30.000) wurden dank der 
Unterstützung durch 500 Fans gesammelt. Damit 
kann die Projektgemeinschaft „SV Darmstadt 98 
Film“ den historischen Werdegang der „Lilien“ 
anekdotenreich als Film aufarbeiten und voraus-
sichtlich im August 2016 auf DVD herausbringen.

www.gemeinschaft-die-bewegt.de/darmstadt-98
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18 Darmstadt Football Casuals (D.F.C.) | 2011 | 25 
Interessiert an Mode, Bier, Musik, und ein bisschen 
Fußball, stets auffällig gut gekleidet, die „Ultràs“ vom 
A-Block, Anführer ist wohl ein gewisser „Fäustchen“.

19 Darmstädter Mädels 
2011 | 5 | „Von unreifen 20 
bis zu reifen 52 Jahren“ 
alt, auf jedem Heim- und 
Auswärtsspiel dabei, orga-
nisieren auch selbst Busse 
(meist mit einem lustigen Motto verbunden), gleichzei-
tig selbstbewusst gegen den immer noch vorhandenen 
Sexismus in deutschen Fußballstadien. 
www.darmstaedtermaedels.blogsport.de

20 Die Siedler | 2014 und früher | 50 | Fanclub mit  
Wurzeln in der Heimstättensiedlung und eigener 
Fankollektion, ein Teil der Mitgliedsbeiträge wird an 
gemeinnützige Einrichtungen in und um Darmstadt 
gespendet | www.die-siedler.net

21 Dubiosos | 2015 | 5 bin 10 | Mysteriöser Zusam-
menschluss einiger junger „Lilien“-Fanatiker im 
„Block1898“, mittlerweile mit Zaunfahne.

22 Fan-Club Blau-Weiß | 2008 
(ursprünglich: 1973) | 94 | Ältester 
Fanclub des SV 98: 1973 gegrün-
det, in den frühen Achtzigern auf-
gelöst und 2008 wiederbelebt. Die 
98er werden verehrt als „integraler 
Bestandteil unserer geliebten 
Heimatstadt“, „einmal blau-weiß, 
immer blau-weiß“.  
www.fcbw-darmstadt.de

23 Fanclub Roßdorf | 2014  
8 | Die Jungs aus Roßdorf  
geizen im Netz zwar etwas  
mit Informationen, freuen sich 
laut Facebook-Seite aber auf  
ein nigelnagelneues Stadion  
am „Bölle“.  
www.sv98-fanclub-rossdorf.jimdo.com

11 Bölle Buwe Weiterstadt  
2014 (inoffiziell: 2001) | 20  
Zu Regionalliga-Süd-Zeiten unter 
dem Namen „Weidschder Jungs“ 
bekannt, erkennbar am Banner 
„Weiderscht“.  
boelle-buwe-weiterstadt@t-online.de

12 Bölle Jungs | 2013 (inoffiziell: 1973) | 4 | Besuchen 
schon seit mehr als 40 Jahren die Heimspiele der 98er, 
immer mal wieder auch auswärts, auch außerhalb des 
Fußballplatzes: „unzählige Unternehmungen mit Fami-
lienangehörigen“.

13 Bölle Nr. 6 | 2015 | 9 | Lang-
jährige Lilienfans aus dem Ried, 
der Bergstraße, Griesheim und 
Mühltal, „der Wegfall unseres 
Treffpunktes vor und nach dem 
Spiel, die Trinkbude Bölle Nr. 6, 
haben uns zu der Gründung des 
Fanclubs veranlasst.“

14 Böller 98 | 2015 | 21 | Zusam-
mengewürfelter Haufen aus der 
Umgebung rund um Ober-Ramstadt 
und Hochstädten, Alter: 20 bis 55, 
„keinerlei politische oder radikale 
Absichten“, einfach nur Liebe zu den 
98ern! | david.silhanek@web.de

15 BUUWE Darmstadt | 2011 (inoffiziell: 2001) | 15  
Erkennbar am „BUUWE DARMSTADT“-Banner (und  
T-Shirts) mit dem „Lilien“-Logo der 70er und „Lilien“-
Fan Calvin drauf, auch bei vielen Auswärtsspielen 
(„Sektion Bordbistro“) und bei schönen Aktionen 
(„Lilienair“, „Sturm auf Wiesbaden“, Andreas-Gompf-
Gedenkturnier) dabei | buuwe_darmstadt@yahoo.de

16 Çarşı | 1980er | 15 bis 30 | Der Ableger der Ultras 
des Istanbuler Clubs Beşiktaş 
ist auch in Darmstadt klar links
politisch verankert. Am „Bölle“ 
hängt die Çarşı-Fahne zwar am 
„Block1898“, die Çarşı-Leute 
stehen aber meistens auf der Ge-
gengeraden  
www.forzabesiktas.com 

17 DA-City | 1997 | circa 30 | Gegründet als „Wilde 
Jungs 97“ mit diversen Umbenennungen („Drombusch 
Bande“, „Uhrwerk Darmstadt“) nun seit einigen Jahren 
als „DA-City“ im A-Block (oder der Nordkurve), eine der 
prägendsten Fraktionen in den 90er-Jahren.
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24 FFA (Fußball Ficken Alkohol) | 1997 | 20 | Legen-
där selbstironischer Name, legendär sympathische 
Jungs und Mädels. Engagieren sich gegen Rassismus 
und Intoleranz im Stadion und außerhalb, spielen als 
FFA und/oder 
FC Amok bei 
Hobbykicker-Tur-
nieren deutsch-
landweit so-
wie bei der Mondiali Antirazzisti in Italien mit. 
www.fussball-ficken-alkohol.de

25 Heiner Support | 2014 | 5  
Setzen sich aus allen möglichen 
Altersgruppen zusammen, besu-
chen viele Auswärtsspiele, „Wir 
sind die Heiner ...“

26 Kölsche Lilien | 2015 
6 | In Köln lebende Exil-
Darmstädter, organisieren 
Fahrten ans „Bölle“ oder zu 
Auswärtsspielen, alternativ 
werden „Lilien“-Spiele in 
Kölner Kneipen gemeinsam 
angeschaut.

27 L.F.C.D. | 1998 | um die 10 | Lilien Fan Club Dieburg, 
„die mit der Dieburg-Fahne“, vasteckde Dorschd und 
Dieburscher Humor, haben schon den ein oder anderen 
Fangassenhauer (um-)gedichtet (von „Downtown“ bis 
„Ein bisschen Frieden“).

28 Lilienfans Odenwald | 2009 | 10 
„Gemischter, bunter Haufen Lilien
verrückter“, haben laut eigener 
Facebook-Seite mit www.derby
sieger.de eine sehr charmante 
Web-Adresse (leider noch ohne In-

halt), organisieren teilweise Busse zu Auswärtsspielen. 
Lilienfans-Odenwald@gmx.de

29 Lilienfans Ried | 2010 | 20 bis 25 
Langjährige Lilienfans, Große-Fahnen-
Schwenker, ihre Zaunfahne hängt immer 
mittig auf der Gegengeraden und reist 
auch mit auf fremde Plätze.  
www.lilienfans-ried.over-blog.de

30 Lilien-Lapping | 2011 | 10 | Diese Lapping haben zum 
„Bölle“ nur eine kurze Anreise, stehen besonders gerne 
in der „Bessunger Kurve“ – wo denn sonst?!

26_FANATISCH

31 Lilien-Power 
Darmstadt | 1978 
30 | Haben auch 
die erste Bundesligazeit live miterlebt, „anfeuerungs-
wütig in jeder Liga“, stehen und sitzen übers ganze 
Stadion verteilt, können eine umfangreiche Sammlung 
an Matchworn-„Lilien“-Trikots ihr Eigen nennen.  
www.lilienpower-darmstadt.de

32 Los Locos | 2010 | 30 | „Zusammenschluss von 
Verrückten, die es auch außerhalb des 
Stadions gerne mal zusammen krachen 
lassen“, für die Locos ist der Verein „mi 
club – mi amor – mi religiòn“, kommen 
größtenteils aus der Umgebung von 
Reinheim | www.loslocosdarmstadt.de

33 Oldhools 
Nordkurve | 1985 
12 | „Reiner 
Männer-Club“, 

Aufnahme erst ab einem Mindestalter von 35 Jahren, 
organisieren Auswärtsfahrten, traditionsbewusst.  
www.oldhoolsnordkurve.jimdo.com

34 Old Men Darmstadt | 2008 | 12  
Engagiert, freundschaftlich, lange dabei.

35 Olympia 1898 | 2010 | 9 | Historisch 
fundierter Fanclub: Gegründet wurden die „Lilien“ am 
22.05.1898 nämlich als FK Olympia 1898 Darmstadt 
– und erst am 11.11.1919 nach einer Fusion mit dem 
SC Darmstadt 1905 in SV Darmstadt 1898 umbenannt. 
Ab und zu hängt die Zaunfahne der „Olympia'er“ in der 
Südkurve ...

36 Oarhelljer Lilienfans | 2014 | rund 
50 | Fangemeinschaft für Groß und 
Klein, „mit Leib und Seele dabei“. 
www.facebook.com/oarhelljer.lilienfans

37 Ranzinos | 2014 | 8 | „Kleiner Haufen, verrückter 
Menschen, die den Fußball lieben ...“ (stehen in der 
Nähe von, aber nicht zu verwechseln mit: Los Locos).

38 RheinHEINER Lilien | 2013 | 18 
Bekämpfen den ewigen Durst, ge-
gründet am Rheinkilometer 462.

39 Sektion Botanik | 2003 | circa 20 | Neben den  
„Lilien“ schlägt das Herz der „SekBo“ auch für weitere 
Pflanzen aller Art.
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Wir mögen’s beweglich! Darum freuen  
wir uns, dass wir so viele tolle Projekte  
in der Region unterstützen dürfen: in  
den Bereichen Kultur, Nachbarschaft, 
Schulbildung – und Sport.

MERCK.de

Team
Work
sponsored by Merck

a

ANZEIGE
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47 United Darmstadt | 2014 | 7  
Jungs und Mädels aus dem Oden-
waldkreis, Darmstadt und der Um-
gebung von Aschaffenburg, haben 
ein eigenes Maskottchen, sind 
Zugfahrer bei Auswärtsspielen. 
www.united-darmstadt.de

48 Woogsmob | 2014 | 15 bis 20 | Mob aus dem Woogs
viertel und Umgebung, auf der Gegengerade zu finden, 
talentierte Mitglieder im Umgang mit der Sprühdose, 
was bei Choreos und auf Wänden immer wieder be-
wundert werden kann.

49 Watze | 2013 | 5 bis 10 | Watzeverddel-Crew mit 
Stand auf der Gegengeraden, meistens gut gelaunt 
und trinkfest, manchmal wird’s auch ein bisschen 
schweinisch.
 
Recherche + Text: Pascal Rohr + Cem Tevetoǧlu  
(wichtige Quelle: www.sv98.de/home/fans/fankultur/fanclubs/)  
Illustration: Hans-Jörg Brehm | Logos: Fangruppen

Weiter Punkte hamstern, bitte!

Mi, 02.03., 20 Uhr:  
SV Darmstadt 98 – Borussia Dortmund

So, 06.03., 15.30 Uhr: 
1. FSV Mainz 05 – SV Darmstadt 98

Sa, 12.03., 15.30 Uhr (Termin noch nicht fix):  
SV Darmstadt 98 – FC Augsburg

Sa, 19.03., 15.30 Uhr (Termin noch nicht fix):  
VfL Wolfsburg – SV Darmstadt 98

Sa, 02.04., 15.30 Uhr (Termin noch nicht fix):  
SV Darmstadt 98 – VfB Stuttgart

www.sv98.de

40 S.H.A.R.P. | 2008 | 15 bis 20 
„Skinheads Against Racial Preju-
dice“, smart und hart, auf Nightern 
feiernd und Nazis bepöbelnd, Über-
schneidungen mit „FFA“, aber weni-
ger Haare uffm Kopp, Initiatoren von 
Konzerten und einigen gesellschaftspolitischen Trans-
parenten auf der Gegengeraden, sind für Turnierkicks 
zu haben | www.facebook.com/SHARP.Darmstadt

41 Sittenstrolche | 2001 | 16 | Lebenslustiger Haufen 
„Lilien“-Verrückter im A-Block im besten Alter, vor 
so Leuten haben Euch Eure Mütter immer gewarnt, 
bilden gemeinsam mit den „Casuals“ die „SoKo Uwe 
Barschel“.

42 Treue Heiner | 1998  
16 | Bestehen seit dem 
Abstieg in die Oberliga 
Hessen, gegründet zum 
Vereinsjubiläum, seitdem 
bei „annähernd jedem Lilienspiel“ dabei.

43 Schickeria Ober-Ramstadt | etwa 1995 | 11  
Am Nikolaustag gegründet, „eingeschworener Haufen“, 
treten mit eigener Zaunfahne auf.

44 SV Hoiners 98 | 2011 | 8 | Halten als Fanclub „die 
Stellung im OFC-Nest“ (irgendwo im vorderen Oden-
wald), schon als Kids im Stadion, freuen sich „auf 
weitere unvergessliche Ausflüge, sei es in der Europa 
League zu Torpedo Moskau oder im Hessenpokal zum 
SV Hering“.

45 Ultrà de Lis | 2012 | 20  
Choreo-Künstler, fanatische 
Einpeitscher, Fahnenschwen-
ker, Gruppe jüngerer und 
älterer Ultràs im „Block1898“, 
die auch außerhalb von Spie-

len durch Projekte, Veranstaltungen und Straßenkunst 
viel Zeit und Energie rund um den Sportverein inve-
stieren.  
www.ultradelis.org

46 Underdogs | 2015 | 10 | Relativ neues Rudel im 
„Block1898“, das die permanente Darmstädter Außen-
seiterrolle schon im Namen trägt.
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Formart
 
Facebook: 
www.facebook.com/formart.de

Onlineshop: 
www.formart-kunstdrucke.de/shop/

 Modisches, made in Darmstadt, Folge 22: Formart Kunstdrucke 
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Dass Darmstadt keine langweilige Stadt ist, wissen 
die meisten schon. Die Kultur- und Kunstszene ist 
lebendig und bietet immer wieder Neues. Und Darm-
stadt bringt auch immer wieder kreative Köpfe her-
vor, die mit ihren Ideen von Mode-, Accessoire- und 
Produktdesign unsere Stadt bereichern. Wir stellen 
sie in unserer Reihe „Stilsicher“ vor.

Als liebevoll gemeinten Gag kreierte Mediengestal-
terin Natalie Csorvasi ihre ganz persönliche „Haus-
ordnung“ für die eigenen vier Wände und teilte das 
Ergebnis online. Mit Gruß- und Hochzeitskarten 
war dies vor vier Jahren die Grundsteinlegung ihres 
Kunstdrucke-Labels „Formart – Zeit für Schönes!“. 
Die besagte Hausordnung wurde ein Verkaufsschla-
ger und gemeinsam mit ihrem Mann Balazs machte 
Natalie ihr Hobby zum Beruf.

Das Prinzip der Formart-Stücke ist an sich simpel: 
Man nehme einen witzigen, coolen oder klugen 
Spruch und zaubere ihn auf Papier oder Leinwand. 
Klingt einfach, ist es aber nicht. Denn die Drucke 
werden erst durch charmantes Design und kreative 
Gestaltung zu den kleinen Kunstwerken, die man 
sich gerne an die Wand hängt. Viele stammen dabei 
im wahrsten Sinne aus der Feder der Mediengestal-
terin. Die Schriftzüge werden von ihr vorgeschrieben 
und anschließend digitalisiert, tragen damit also 
Natalies Handschrift.

Anders als viele Designer, denen wir bereits den 
„Stilsicher“-Stempel verpasst haben, gibt es bei  
Natalie und Balazs keine bestimmte Zielgruppe. 
„Nur, was uns gefällt und anspricht, wird umge-
setzt.“ Trotz dieses individuellen Ansatzes scheinen 
sie den ästhetischen Nerv vieler zu treffen. In ihrem 
Atelier in Arheilgen werkeln die zwei Darmstädter 
stets an neuen Produkten. Mit der eigenen Drucker
presse tobt Balazs sich liebend gern aus und ver-
ziert alles Mögliche mit den Designs seiner Frau. 
Nicht jedes Teil findet seinen Weg in den Online-
shop, dennoch sind die Formart-Kollektionen über 
typografischen Wandschmuck hinaus gewachsen. 
Mittlerweile findet Ihr Tassen, Magnete, Jutebeutel 
und selbst Thermobecher und Handyschalen im 
Sortiment. Wir persönlich haben uns in die elegant-
modernen Drucke der ersten Stunde verliebt – noch 
ein schicker Rahmen drum und nette Weisheiten 
wie „Im Herzen barfuß“ oder „In meiner Küche wird 
getanzt“ versüßen einem den Tag. 

Text: Franziska Neuner + Melanie Winkler | Foto: Jan Ehlers
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 Stadtkultur-Neuigkeiten 

Die lokale Kulturszene und 
(Stadt-)Kulturpolitik ist ständig 
in Bewegung – da bekommt man 
viele interessante Neuigkeiten 
nur am Rande, viel zu spät oder 
gar nicht mit. Schluss damit: An 
dieser Stelle servieren wir Euch 
alle Info-Häppchen, welche die P-
Redaktion in den letzten Wochen 
aufgeschnappt hat.

Die Frühjahrestagung des Instituts 
für Neue Musik und Musikerzie-
hung (INMM) behandelt dieses 
Jahr das Verhältnis von Körper und 
Musik. Direkt nach Ostern, vom 
30.03. bis 02.04., könnt Ihr in ver-
schiedenen Kursen in das spannen-
de Thema eintauchen. Angeboten 
werden Veranstaltungen für Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene sowie 
ein Workshop, für den Ihr keinerlei 
Vorkenntnisse mitbringen müsst – 
außer Experimentierfreude. Details 
findet Ihr auf der Website des INMM. 
Anmeldeschluss ist der 15.03.! 
www.neue-musik.org

Alles, was Ihr schon immer über 
Darmstadt wissen wolltet, findet 
Ihr jetzt auf einen Klick im Darm-
städter Stadtlexikon. In mehr 
als 1.800 Artikeln könnt Ihr Euch 
vom Amerika-Haus bis zum ikoni-
schen Typografen Hermann Zapf 
[P-Ausgabe 61, Februar 2014] 
durchstöbern und Wissenswertes 
über unsere Stadt entdecken. 
Historisches zu Architektur, Insti-
tutionen und Persönlichkeiten hat 
das Stadtarchiv Darmstadt in dem 
digitalen Nachschlagewerk mit 
kurzen, knackigen Texten zusam-
mengetragen. Besonders klasse 
sind die spannenden Bilder aus 
vergangenen Zeiten.  
www.darmstadt-stadtlexikon.de

Nach einem Jahr Pause kehrt das 
Nonstock Festival zurück – mit ei-
nem Back-to-the-roots-Programm. 
Die „Farmer‘s Edition“ des Open 
Airs zieht es zurück auf den Bau-
ernhof, mitten in Nonrod, wo das 
Festival 1998 ins Leben gerufen 
wurde. Details zum Line-up gibt es 
noch nicht. Fest steht, dass Euch 
am 19. und 20.08. auf drei Bühnen 
ein vielfältiges Programm aus Mu-
sik, Varieté, Lesungen und Poetry-
Slams erwarten wird.  
www.nonstock.de

Einen Termin gibt es jetzt auch für 
das Golden Leaves Festival. Nach 
nervenzehrender Location-Suche 
freut sich das mittlerweile bundes-
weit wahrgenommene Liebhaber-
Projekt am 17. und 18.09. auf sein 
fünfjähriges Jubiläum – mit wahr-
scheinlich wieder hochkarätigen 
Indie-Bands – zu feiern.  
www.goldenleavesfestival.de

Das Hofgut Oberfeld ist mit dem 
Bundespreis Ökologischer Landbau 
2016 ausgezeichnet worden. Hono-
riert wurde vom Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft 
nicht nur die „gesamtbetriebli-
che Konzeption“ des biologisch-
dynamischen Bauernhofs mit 

angeschlossenem Café und Hofla-
den, sondern auch die „innovative 
Unternehmensorganisation“ als 
Bürgeraktiengesellschaft, die mit 
ihrem Konzept „Landwirtschaft in 
Bürgerhand“ seit nunmehr zehn 
Jahren erfolgreiches Rückgrat des 
Hofguts ist.  
www.landwirtschaft-oberfeld.de

Der Deutschrap-„Messias“ kommt 
aus Darmstadt – zumindest wenn 
es nach Rapido geht. In kürzester 
Zeit hat sich der Newcomer in 
Battlerap-Turnieren einen Namen 
erkämpft und Musikvideos mit 
sechsstelligen Zugriffszahlen 
selbst produziert. Wenn dann auch 
noch das Debüt quasi aus dem 
Nichts auf Platz 16 in die Charts 
einsteigt, darf man titelgebend 
schon mal den Erlöser mimen. 
Und um ehrlich zu sein: Was der 
wahrscheinlich schnellste Rapper 
unserer Stadt hier abliefert, ist 
echt nicht schlecht! Klar, inhaltlich 
werden teils überzogene Klischees 
bedient – und über das Frauenbild 
reden wir auch noch mal – aber 
technisch sind die 20 rasanten 
Doubletime-Tracks bombe und 
reichen an Größen wie Kollegah 
ran. Erhältlich ist „Messias“ online, 
digital und als CD.  
www.facebook.com/Rapido.J 
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Im vergangenen Herbst sammelte 
Bushfire-Gitarrist Marcus Bischoff 
Sahneschnitten der Darmstädter 
Metal-Szene für ein neues Solo-
Studio-Projekt um sich: Snake-
noose. Der Clou: Während Bischoff 
Bass sowie Gitarre einspielt und 
am Schlagzeug von seinem 
Bushfire-Kollegen Sascha unter-
stützt wird, steuern jeweils drei 
unterschiedliche Musiker aus der 
Darmstädter Szene den Gesang 
bei. Auf der jetzt veröffentlichten 
EP „Warning“ sind raue Kehlen von 
Bösedeath, Blood Patrol und Golden 
Gorilla zu hören. Die CDs mit dem 
fiesen Schmelztiegel aus Metal, 
Sludge und Punk bekommt Ihr bei 
Konzerten von Bischoffs Hauptband 
Bushfire und im Web unter  
facebook.com/snakenoose und 
snakenoose.bandcamp.com.

Das Theater Moller Haus ist umge-
zogen! Weil das Georg-Moller-Haus 
umfassend saniert wird – Brand-
schutz, Barrierefreiheit und energe-
tische Erneuerung stehen auf dem 
Bauplan –, weicht die Spielstätte 
der quirligen Freien Szene Darm-
stadt für knapp ein Jahr in die Hü-
gelstraße 75 aus (ins ehemalige  
Aikido Dojo). Für Euch Theater-
freunde keine große Umstellung: 
Die Ausweichbühne des „Theater 
Moller Haus im Exil“ befindet sich 
auf der Rückseite des Staatsthe-
aters und ist nur knapp fünf Geh-
minuten vom Georg-Büchner-Platz 
entfernt. www.theatermollerhaus.de

Die Kunsthalle Darmstadt hat eine 
weitere Phase ihrer Generalsanie-
rung gemeistert. Erweitert wurden 
im zweiten Schritt der Arbeiten die 
Ausstellungsflächen des denk-
malgeschützten Theo-Pabst-Baus. 
Zusätzlich können jetzt das neue 
Studio West – mit kleinem Kino für 
30 bis 40 Personen – sowie eine 
Galerie im Obergeschoss bespielt 
werden. Schaut doch mal rein, zum 
Beispiel wenn im März „Villalobos“ 
läuft, der Streifen über den DJ, der 
von Darmstadt aus die internatio-
nale House-Szene eroberte. Mit ei-
ner Umgestaltung und stadträum-
lichen Aufwertung des Vorplatzes 
zur Rheinstraße hin sollen die 
Baumaßnahmen Ende 2017 dann 
endgültig abgeschlossen werden. 
www.kunsthalle-darmstadt.de

Zum Thema „Hauptsache Skulptur“ 
können sich junge Künstler dieses 
Jahr um den Haupt- und den För-
derpreis der Darmstädter Sezes-
sion bewerben. Die mit 5.000 Euro 
und 2.500 Euro dotierten Auszeich-
nungen vergibt die Künstlervereini-
gung seit 1975. Bewerbungsfrist ist 
der 13.03., Details findet Ihr unter: 
www.darmstaedtersezession.de

Um die südhessische Mundart vor 
ihrem schleichenden Tod zu bewah-
ren, hat eine Initiative aus Darm-
städter Mundart-Connaisseuren 
den „Spirwes – Darmstädter Preis 
für Maulkunst & Lebensart“ aus-
gelobt. Heimatverein Darmstädter 

Heiner, Comedy Hall/Kikeriki-The-
ater, Hessische Spielgemeinschaft 
und die Datterologische Gesell-
schaft wollen damit Gebabbel und 
Geblödel als Bestandteil lokaler 
Kultur bewahren. Verliehen wird 
die Auszeichnung im Rahmen des 
66. Heinerfests Anfang Juli. Aufge-
teilt in einen Künstler- und einen 
Förderpreis, jeweils dotiert mit 
3.500 Euro Preisgeld, richtet sich 
die Ausschreibung an „Beiträge in 
südhessischer Mundart und/oder 
deren jugendsprachliche Weiter-
entwicklung, gleich ob gesprochen, 
gesungen oder gerappt“. Bewerben 
könnt Ihr Euch noch bis zum 31.03. 
via E-Mail an: zukunft-der-mund-
art@comedyhall.de.

Unter den vielen großen Namen der 
internationalen Filmbranche haben 
sich bei der 66. Berlinale auch 
Studierende der Hochschule Darm-
stadt getummelt. Marco Hülser 
zeigte seinen tragischen Kurzfilm 
über Spielsucht „Zusammen al-
lein“, der auch bereits auf anderen 
renommierten Festivals über die 
Leinwand flackerte. Einen ironisch-
makabren Animationsstreifen über 
gefährlich intensive Smartphone-
Nutzung präsentierten Karoline 
Breitkreutz, Etienne Hege, Dominic 
Kühne und Julia Merkschien. „Cros-
sing Zombies“ könnt Ihr Euch auch 
im Web anschauen:  
www.vimeo.com/118752639. 
 
Text: Matin Nawabi | Fotos: Veranstalter
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Schönheiten, schichtweise
 Darmstädter Kunstausstellungen im März 

Einfach mal abtauchen und Kunst erleben: Das geht 
im März in Darmstadt besonders gut. Sei es bei einem 
Besuch unterhalb des Meeresspiegels im Landes-
museum zu „Verborgene Schönheit – Kunstformen der 
Natur“, zur Retrospektive von Florian Süssmayr, die 
noch bis Mitte April in der Kunsthalle zu sehen ist, 
oder bei einer der anderen zahlreichen Ausstellungen.

Viele gute Gründe gibt es in den kommenden Wochen 
für einen Abstecher ins  Hessischen Landesmuseum  
– unter anderem die Sonderausstellung „Verborgene 
Schönheit – Kunstformen der Natur“. Hier werden 
dem Besucher in der Karl-Freund-Galerie verborgene 
Schätze aus den Meerestiefen gezeigt, die der Zoologe 
Erich Haeckel gezeichnet und der Jenaer Künstler Adolf 
Giltsch in kunstvollen Lithographien verewigt hat.  
Haeckels Intention: Die Natur nicht als Inspirations-
quelle für Künstler, sondern sie selbst als größte 
Künstlerin darzustellen. Von ebenfalls beeindrucken
den Lithographien bis einzigartigen Holzschnitten und 
Kupferstichen reicht „Albrecht Dürer – Meisterwerke 
der Druckgraphik aus dem Hessischen Landesmuse-
um Darmstadt“. Noch bis 24.04. sind die prägenden 
Arbeiten des berühmten Vertreters der Renaissance  
zu sehen. www.hlmd.de

Irgendwo zwischen Punk, Kneipenkultur und Fußball-
Kunst: Noch bis 17.04. zeigt die  Kunsthalle Darmstadt  

die Retrospektive „Bilder für deutsche Museen (2)“ 
des 1963 in München geborenen Künstlers Florian 
Süssmayr sowie die 24-stündige Soundinstallation 
„Love Sounds“ (2014) der New Yorker Multimedia-
Künstlerin Masha Tupitsyn. Darüber hinaus wurde 
im neu eingerichteten Galerie-Bereich die Arbeit 
„Pyramids“ des Charlotte-Prinz-Stipendiaten Daniel 
Stubenvoll installiert, die mit dem Künstlerkollegen 
René Rogge entstand. Mehr zur Kunsthalle in unseren 
Rubriken „Aufgeschnappt“ und „Favoriten des Monats“. 
www.kunsthalle-darmstadt.de

Die Ausstellungsreihe „BehindART“ ist eine Kunst
initiative des Paritätischen Wohlfahrtsverband Hessen 
e. V. für Menschen mit Beeinträchtigung. Sie hat das 
Ziel, deren künstlerisch-kreatives Potenzial zu fördern 
und ihre künstlerischen Werke einer größeren Öffent-
lichkeit bekannt zu machen. Als Wegweiser für die bis 
Sommer anstehenden Ausstellungen dient ab 17.03. 
das Entree des  Café Rodenstein  , das eine Auswahl 
von Arbeiten des Künstlers Volker Hartl zeigt. Inspiriert 
von der Gemäldegalerie des Landesmuseums wurden 
von ihm Werke der Klassischen Moderne und des  
18. Jahrhunderts neu interpretiert. www.behindart.org

In der 40-jährigen Geschichte der  Galerie Netuschil  
hatte die Bildhauerei immer einen festen Platz. Die 
aktuelle Ausstellung widmet sich ganz der künstle-

 „BehindART“ im Café Rodenstein   Florian Süssmayr in der Kunsthalle Darmstadt 
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rischen Interpretation der Stele, des Torsos und der 
Säule. Als Turm oder Obelisk, als torsierter Körper oder 
abstrahierte Säulenformation: 25 Künstler beteiligten 
sich mit 40 Arbeiten. Die Ausstellung ist noch bis 
26.03. zu sehen, am 11.03. um 19 Uhr spricht der Bild-
hauer Matthias Will und führt durch die Galerie.  
www.galerie-netuschil.net

Im Rahmen der gut besuchten Ausstellung „Die Dach-
stube / Das Tribunal. Spätexpressionismus in Darm-
stadt“, die noch bis 29.04. läuft, hat das  Kunst Archiv  
 Darmstadt e. V.  am 03.03. Dr. Christoph Otterbeck aus 
Marburg für einen Vortrag zu Gast. Ab 19 Uhr im Fokus: 
„Reiter auf Brücken im Sturm – Zum Expressionismus 
im Rhein-Main-Gebiet“. www.kunstarchivdarmstadt.de

„Schichtweise 2.0“ geht es im  Prinz-Emil-Schlöss-  
 chen  zu, wenn die Künstlerin Regina Heiser ab 01.03. 
dort ausstellt. Den Fokus auf die experimentelle Male-
rei gelegt, zeigt die ehemalige Städel-Absolventin, die 
ihre erste Einzelausstellung bereits 1998 in Darmstadt 
hatte, neue Arbeiten. www.reginaheiser.de

„Archiv des nahenden Frühlings“ nennen Gabriele  
Juvan aus Offenbach und die Darmstädter Perfor-
mance-Künstlerin Theresa Theobald ihre temporäre 
Installation im  Watzestall  in der Arheilger Straße im 
Martinsviertel. Vom 25.02. bis 20.03. sind wechselnde 
Objekten und Elemente ausgestellt. Die Installation 
startet mit einem pulsierend leuchtenden Objekt, das 
den Titel „pulsar“ trägt. Ab 07.03. wird ein Tauschregal 
für Pflanzen eingerichtet, in dem die Anwohner die 
Möglichkeit haben, überschüssiges Saatgut zu tau-
schen. Damit es in Darmstadt schon bald wieder auf 
jedem Balkon und in jedem Garten blüht und auch die 

 „Schichtweise 2.0“ im Prinz-Emil-Schlösschen  

Kräuterküche komplett ist. Wenn das mal keine Idee 
mit Wachstum ist. www.juvan.de und  
www.kautzundwunderlich.blogspot.de

Bekannt für seine wechselnden, spannenden Ausstel-
lungen ist auch der  Kunstpunkt Darmstadt  im Mar-
tinsviertel. Vom 11. bis 20.03. ist dort die Künstlerin 
Regina Basaran zu Gast. Die Ausstellung „gerettet“, 
die vom Bundesverband Bildender Künstlerinnen und 
Künstler Darmstadt initiiert wird, zeigt die für die 
Künstlerin typischen, eindrucksvollen Bilder und Ob-
jekte im Stil der Brandmalerei. www.regina-basaran.de

Wie funktioniert Inspiration, so dass Worte zu einer 
ganzen Geschichte werden? Was treibt einen Künstler 
an, sich mit Farbe auf der Leinwand Tage und Wochen 
einen abzuschaffen? Unter anderem diesen span-
nenden Fragen stellt man sich bei der Ausstellung, 
Lesung und Gesprächsrunde „Malerei trifft Mord“ am 
24.03. im  Atelier Galerie G7  . Die Teilnehmerzahl ist 
wie immer begrenzt. www.kunstistmagie.de

Noch bis zum 20.04. sind in der  Galerie Trigon  zur 
Ausstellung „Unplugged“ Arbeiten der Künstler Alice 
Keller, Holger Raschke und Renate Kletzka zu sehen. 
www.karin-feuchtinger-trigon.de 

Viel Licht und viel Farbe erwarten Bewohner und alle 
Gäste im  Alten- und Pflegeheim in der Emilstraße   
im Martinsviertel. Der 1984 geborene Künstler  
Andreas Fritze zeigt dort in den nächsten Wochen 
Arbeiten, die an die Motive von Friedensreich Hundert-
wasser erinnern.
 
Text: Steffen Pejas | Abbildungen: Veranstalter

 „gerettet“ im Kunstpunkt Darmstadt 
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 Das literarische Darmstadt im März  
 
Freunde der kriminellen Lesart kommen diesen Monat besonders auf ihre Kosten – und auch sonst wird  
es spannend:

Dienstag, 08. März
Spannend geht es in der Bessunger Knabenschule 
ab 20 Uhr für gestandene Krimi-Fans und vielleicht 
auch für Schreiber von morgen zu: Maria Fleischhack 
hat über „Sherlock Holmes“ ein Lexikon erstellt, dass 
für alle Leser der Fälle von Arthur Conan Doyle keine 
Wünsche offen lassen sollte. Wer wissen möchte, 
wie dem logischen Schließen heutzutage von der 
Spurensicherung auf die Sprünge geholfen wird, 
bekommt zudem von Silvia Kominek vom Polizeiprä-
sidium Südhessen eine anschauliche Einführung in 
moderner Ermittlungsarbeit.

Mittwoch, 09. März
Im Literaturhaus treffen sich ab 19 Uhr wieder zwei 
herausragende Autoren zu einem „Wortwechsel“. 
Clemens J. Setz fordert seine Leser mit über ein-
tausend Seiten in „Die Stunde zwischen Frau und 
Gitarre“ heraus; Nora Bossong überraschte zuletzt 
mit „36,9 Grad“, einem Roman über den italienischen 
Kommunisten Antonio Gramsci.

Abwechselnd zu Wort kommen auch die Teilnehmer 
beim 19. Poetry Slam Weiterstadt ab 20 Uhr im  
Kommunalen Kino in Weiterstadt, unter anderem  
Lea Weber aus Heusenstamm und Ann-Christin  
Wahlen aus Hochheim.

Wer „Das kolumnistische Manifest“ verfasst, hat 
natürlich gegen Kalauer und Wortspiele nichts einzu-
wenden, sondern wendet sie lieber an, so eben auch 
Axel Hacke ab 20 Uhr in der Centralstation, der für 
diesen Abend das Beste aus 1.001 Kolumnen zusam-
mengestellt hat.

Zu einem doppelten imaginären Ausflug nach Frank-
furt lädt uns die Bessunger Knabenschule ab 20 Uhr 

Wagemutige Frauen  
und andere Neugierige

Mittwoch, 02. März
Von kurzer Prosa bis zu langem Essay: Ab 19.30 Uhr 
stellen die Preisträger des Literaturwettbewerbes zur 
Buchmesse im Ried in Stockstadt im Literaturhaus 
ihre Texte vor. Moderiert wird diese Lesebühne von 
den Autoren René Granacher, Ralf Schwob und Gast-
geber Kurt Drawert. 

Donnerstag, 03. März
Durch hohe Lüfte und heiße Wüsten, über steile Ber-
ge und weite Meere: „Sternstunden verwegener Frau-
en“ hat Barbara Sichtermann in vierzehn Porträts 
wagemutiger Frauen aufgezeichnet, von denen wir ab 
20 Uhr einige im Künstlerhaus Ziegelhütte kennen-
lernen können.

Samstag, 05. März
Auf seiner monatelangen Abschiedstournee beehrt 
der Poetry-Slam-Veteran Frank Klötgen aus Berlin 
auch den 33. Kroneslam. Mit ihm im Wettbewerb 
stehen ab 20 Uhr in der Goldenen Krone Lisa Eckhart 
aus Berlin, Jan Cönig aus Frankfurt sowie weitere 
Slam-Poeten aus Nah und Fern.

Montag, 07. März
Mit seinem bewährten „Guten Abend, meine Damen 
und Herren …“ wird Ulrich Wickert den Abend in der 
Bessunger Knabenschule um 20 Uhr beginnen und 
somit auch die Darmstädter Krimitage einläuten. 
„Das Schloss in der Normandie“ heißt sein neuer 
Roman, in dem Richter Jacques Ricou höchste Kreise 
aufschreckt. Passend dazu spricht der Autor auch 
über seine Bücher „Mein Paris“ und „Medien: Macht & 
Verantwortung“.
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ein: In „Lügentanz“ wird das klassische Beziehungs-
drama aufgeführt – von wem, lässt Ivonne Keller aber 
lange offen. In „Schwarzer Mann“ von Daniel Holbe 
müssen Ermittler vom Main Amtshilfe in der Wetterau 
leisten, denn ein Erhängter gibt dort Rätsel auf.

Donnerstag, 10. März
„Die Marke Ludwig“, nämlich die des XIV., prägt bis 
heute unser Bild eines absoluten Herrschers. Welche 
Taten der Sonnenkönig wirklich vollbrachte und wie 
diese seinen Ruhm begründeten, erklärt uns anhand 
seiner Biografie ab 19 Uhr der Historiker Martin  
Wrede im Literarium der Wissenschaftlichen  
Buchgesellschaft.

Der Sänger Thees Ullmann lässt in seinem Debüt
roman „Sophia, der Tod und ich“ den Sensenmann 
ganz menschlich erscheinen und konfrontiert ihn mit 
einem Kunden, der einfach noch nicht abtreten will. 
Auf dieses letzte Abenteuer nimmt uns der Autor ab 
20 Uhr in der Centralstation ein Stück mit.

Fiktionale Extreme in der Bessunger Knabenschule 
ab 20 Uhr: Judith Merchant lässt ihren Kommissar 
Seidel dem „Rapunzelgrab“ auf den Grund gehen und 
auf einen verschworenen Kreis von Schriftstellern 
stoßen; Markus Stromiedel zeichnet ein düsteres Bild 
der „Zone 5“ im Köln der Zukunft.

Freitag, 11. März
Aus Krimis mit reichlich Lokalkolorit wird ab 20 Uhr in 
der Bessunger Knabenschule gelesen: Michael Kibler 
lässt in „Totensee“ Margot Hesgart und Steffen Horn-
deich bereits zum achten Mal in Darmstadt ermitteln, 
und sogar darüber hinaus, denn der Tatort ist die 
Grube Prinz von Hessen. „Veilchens Feuer“ hingegen 
wird von Joe Fischler in Innsbruck entfacht, denn 
Kommissarin Valerie Mauser, genannt Veilchen, ist  
bei ihrem zweiten Einsatz ganz gefordert.

Samstag, 12. März
„111 Gründe Polen zu lieben“ kennt Matthias Kneip, 
entführt uns ab 19 Uhr im neuen Vortragssaal des 
Deutschen Polen-Instituts im Schloss zu unseren 
östlichen Nachbarn und stellt uns Menschen, Land-
schaften und kulinarische Sensationen vor.

Sonntag, 13. März
Zu ihrer Lesebühne „Mathilde liest!“ laden ab 18 Uhr 
Merlin Veit und Bruder Jakob wieder lesende und  
zuhörende Gäste in die Limo Lounge ein.

Sonntag, 20. März
In ihr Leben zwischen Kommunismus und Katholizis-
mus und das Werk der vor zehn Jahren verstorbenen 
Schriftstellerin Karin Struck führt uns Jutta Schu-
bert ab 11 Uhr im Wohnzimmer des Kranichsteiner 
Literaturverlags ein.

Sie taten „Alles aus Liebe, sonst geht die Welt unter“. 
Als eigenständige und eigenwillige Künstlerinnen 
und damit außergewöhnliche Frauen ihrer Zeit hat 
Katja Behrens sechs Romantikerinnen in ihrem Buch 
porträtiert, aus dem sie ab 17 Uhr im Literaturhaus 
vortragen wird. Diese Benefizveranstaltung für die 
Einrichtung eines Luise-Büchner-Denkmals wird 
zudem von Carmen Piazzini am Piano begleitet. Mehr 
über Turmschreiberin Katja Behrens erfahrt Ihr auf 
Seite 16 dieser Ausgabe.

Donnerstag, 24. März
„Verbrennt mich!“ forderte Oskar Maria Graf 1933 von 
Wien aus die in Berlin regierenden Nationalsozialisten 
auf, deren Lob ihm zuwider war. Über eine Schriftstel-
ler-Biografie zwischen katholischer Heimatliebe und 
sozialistischem Pazifismus spricht Peter Benz ab  
20 Uhr im Theater im Pädagog. 

Text: Steffen Falk
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Das Ende des Winters bringt uns ein paar Neuigkeiten 
in der Darmstädter Theaterlandschaft. Das Mollerhaus 
wird renoviert, daher zieht die Freie Szene ein paar 
Meter die Straße runter: Auf dem Gelände von Anita 
Köhlers ehemaligem „Aikido Dojo“ in der Hügelstraße 75 
(über dem Hillstreet Club) haben die Ensembles für das 
Renovierungsjahr Unterschlupf gefunden. Die umfang-
reiche Sanierung des Schlosskellers wiederum soll im 
März endlich abgeschlossen sein, so dass hier wieder 
Musik-, Literatur- und Theaterveranstaltungen laufen 
können. Alle wichtigen Informationen liefert unsere 
Theaterübersicht: 

Das 22. Internationale  Theaterfestival „Starke Stücke“  
zeigt vom 01. bis 11.03. an 31 Spielorten in der Region 
Rhein-Main herausragende Inszenierungen für ein junges 
Publikum. 16 Theaterproduktionen aus acht Ländern 
werden zu sehen sein. Neben Produktionen aus Belgien, 
Deutschland, Frankreich, den Niederlanden und Spanien 
auch Stücke aus Israel, Kamerun und Kanada. Vielfältige 
Theaterformen für verschiedene Altersgruppen sind 
beteiligt: von Tanztheater über Schauspiel und Figuren
theater bis hin zu interaktiven Performances. Im  
Rahmenprogramm werden Workshops für Schulklassen  
und Kindergruppen, Fortbildungen für Pädagogen,  
Festivalprojekte und Diskussionsrunden angeboten. Das 
Theater Moller Haus, seit langem Gastgeber des Festivals 
in Darmstadt, zeigt die Stücke wegen des Umzugs unter 

anderem in der Bessunger Knabenschule und der Central
station. Alle Informationen zum Programm findet Ihr unter  
www.starke-stuecke.net und www.theatermollerhaus.de.

Im  Staatstheater  steht wieder eine internationale 
Tanztheater-Premiere an. „Spannweiten“ ist ein dreitei-
liger Ballettabend: Die Kanadierin Crystal Pite zeigt ihre 
„Ten Duets on a Theme of Rescue“, eine Nahaufnahme 
menschlicher Interaktion. Für den zweiten Teil hat der 
tschechische Choreograf Václav Kuneš  eine Uraufführung 
kreiert. Im Rahmen einer Residenz am Staatstheater 
Wiesbaden erarbeitete er mit seiner Prager Kompanie 
„420 People“ und dem Ensemble des Staatsballetts 
„Phantom Dance One“. In „Twenty Eight Thousand 
Waves“ nimmt der Spanier Cayetano Soto Bezug auf den 
Film „Das geheime Leben der Worte“, wo täglich 28.000 
Wellen auf eine Ölplattform treffen. Die Darmstadt-
Premiere ist am Donnerstag, 10.03., um 19 Uhr im Kleinen 
Haus. „Die beste aller möglichen Welten“ handelt von 
einem interstellaren Konflikt in einer ferneren Zukunft. 
Das Kollektiv Rohtheater erzählt eine Parabel über heu-
tige und zukünftige Kriege. Das Ensemble verspricht „eine 
fantastische Dystopie (...), ein Gebilde zwischen Live-
Hörspiel, elektro-musikalischem Trip und filmischen Mi-
niatur-Landschaften“. Premiere ist am Freitag, 18.03., um 
20 Uhr in den Kammerspielen. Das „Schiff der Träume“ 
ist ein Schauspiel nach Federico Fellinis Film von 1984: 
Ein Luxusdampfer sieht sich auf offenem Meer einem 

Starke Stücke und fantastische Dystopien
 Auf Darmstädter Theaterbühnen im März 

 „Die Wendeltreppe“ auf der Neuen Bühne  
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Flüchtlingsboot gegenüber. Während sich die Karikatur 
der Oberschicht im Salon oder an der Bar mit der Produk-
tion von Hochkultur beschäftigt, gerät das Schiff plötzlich 
auf Kollisionskurs mit der politischen Realität ... Uli Jäckle 
inszeniert eine Weiterentwicklung einer Aufführung des 
Theaters Freiburg. Premiere ist am Donnerstag, 24.03., 
um 19.30 Uhr im Kleinen Haus. Der Soundtrack des Films 
„Flashdance!“ wurde über 20 Millionen Mal verkauft, auch 
die Nachfrage nach Karten für die aktuelle Musicalpro-
duktion des Staatstheaters ist enorm. Daher gibt es nun 
im März zwei Zusatzvorstellungen: am Mitwoch, 09.03., 
und Dienstag, 22.03., jeweils um 19.30 Uhr im Großen 
Haus. Das ganze März-Programm, unter anderem mit Bal-
lett-Gastspiel und einem Konzert der Philharmonie Merck, 
findet Ihr unter www.staatstheater-darmstadt.de.

Die  Neue Bühne  hat sich als Vorlage für ihr aktuelles 
Stück wieder einen Kino-Erfolg ausgesucht. „Die Wen-
deltreppe“ ist ein US-amerikanischer Thriller von Robert 
Siodmak aus dem Jahr 1945 nach dem Roman „Helen 
oder Die Wendeltreppe“ von Ethel Lina White. Der Grusel-
Klassiker um den versuchten Mord an einem stummen 
Mädchen spielt in einem alten Landhaus im Neuengland 
des Jahres 1916. Klappernde Fensterläden, knarrende 
Dielen, Schatten und Gewitter sorgen für den Hintergrund 
des düsteren Psychothrillers. Premiere ist am Samstag, 
26.03., um 20 Uhr. Alle Infos unter www.neue-buehne.de.

Die Wiedereröffnung des  Schlosskellers  wurde wegen 
Schwierigkeiten bei der Sanierung des alten Gemäuers 
schon von Dezember 2015 auf Februar 2016 verschoben, 
bis Redaktionsschluss hat sie noch nicht stattgefunden. 
Deshalb mussten auch noch im Februar einige Veranstal-
tungen abgesagt oder auf andere Orte verlegt werden. 
Im März soll es dann endlich so weit sein, und wegen 
des späten Termins ist es gar nicht so unwahrscheinlich, 
dass das Impro-Theater Kurzformchaos im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Kulturhäppchen“ am Dienstag, 
29.03., um 20.30 Uhr mit spontanem Spiel im renovierten 
Keller auftreten wird. Alle Details zeitnah unter  
www.schlosskeller-darmstadt.de.

Im  West Side Theatre  zeigt die Compagnie Schattenvö-
gel ihre neue Produktion „Mensch, Kurt!“. Die Revue mit 
Motiven aus Leben und Werk Kurt Tucholskys blickt hinter 
die Kulissen der nicht ganz so goldenen Zwanzigerjahre, 
und schildert „Tuchos“ literarisches Bild der modernen, 
zerrissenen Identität mit musikalischen, parodistischen 
und kabarettistischen Mitteln. Die Inszenierung von Peter 
H. Jährling und Marijke Jährling wird von Susanne Harding 
am Piano begleitet. Premiere ist am Mittwoch, 30.03., um 
19.30 Uhr. www.westsidetheatre.de

Wir wünschen gute Unterhaltung! 
Text: Tilmann Schneider | Fotos: Veranstalter
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> Der tolle Charlie Cunningham.

> Frischzellenmittwoch mit Minden.

> Tango Marcando, Knabenschule.

KALENDER MÄRZ 2016

Dienstag, 01.03.2016
FÄLLT AUS!: ReizEnd - MashUpJamSession 20:30 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: Madame Marguerite (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

Nachtdienst mit Marian (Indie) 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Podium zur Kommunalwahl in Hessen 19:00 h Centralstation (Saal)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 02.03.2016
Konzert: Charlie Cunningham 20:00 h Centralstation (Saal)

Filmkreis-Kino: The Drop - Bargeld (OV) 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Frischzelle: Minden (USA) + Robert Herz (Vinyl) 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Konzert: Pleil (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Mittwochs Poker 19:00 h Bistro Checkpoint

Donnerstag, 03.03.2016
Konzert: Attwenger 20:00 h Centralstation (Saal)

Eisprung - die (cover)freie Akustic Jamsession 20:00 h Sumpf

Jam-A-Coustic mit Sendeschluss 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Der Literarische Abend mit Barbara Sichtermann 20:00 h Künstlerhaus Ziegelhütte

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Mariannes Chansonabend 20:00 h Restaurant Belleville

Super Mario Kart Turnier 19:00 h Limo Lounge

Vortrag: Gustav Hartung zum 70. Todestag 19:00 h Justus-Liebig-Haus

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Freitag, 04.03.2016
Kabbaratz: Wort im Orientexpress 20:30 h HalbNeun Theater

Frizz Live: 1 Pfund Shaqua (Pfund + Shaqua Spirit) 21:00 h Centralstation

Multivisionsshow: Sardinien - zu Fuß, mit Kajak... 20:00 h Justus-Liebig-Haus

Konzert: Tango Marcando 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

> Seite 36
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> Hyne + Bushfire

> Schlosskeller, Schlosskeller!

ANZEIGE

Konzert: JATA + Robert Herz (DJ-Set) 19:00 h Hoffart Theater

Konzert: Hyne + Bushfire 20:00 h Oetinger Villa (Keller)

Konzert: Visible Change + D.Late 20:00 h Linie Neun, Griesheim

Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Daisy und die Panzerknacker (Cover Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nostalgie: Omas Lieblingsplatten mit Johnny Ost 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Täuschend Echt + Verveine + .Antonio 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Aurora DeMeehl - Hab Sonne im Herzen auch am Abend 20:00 h Theater im Pädagog

Subcultures Finest: Smartest Culture 22:00 h Schlosskeller

Den Of The Lion - Calabash Sound (Bremen/Berlin) 22:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

La grande Prise de Tête: Schwere Fragen und Weine 19:30 h Zucker

Konzert: Friedemann (COR) 21:00 h Oetinger Villa

Konzert: Mallet 22:00 h An Sibin

Ü30 Ladies Night 22:00 h Huckebein

House Of Wolves mit DJ Paul Blackrain 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Samstag, 05.03.2016
Show: Amazing Shadows 20:00 h Aula der FH, Dieburg

Kabarett: Die Distel - Im Namen der Raute 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Wonderland 20:30 h Achteckiges Haus

Konzert: Renata Przemyk & Akustik Trio 20:00 h Jagdhofkeller

Tanzsalon Ü30 mit DJ Capo 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Orgelmatinee im Regerjahr 11:30 h Stadtkirche

Caliente Reggaeton - Flirt Edition 22:00 h Nova

Wir Sind Anders mit Cristian Varela 23:00 h Ponyhof

> Seite 04
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> Schon 3 Jahre Aufschnitt. Hurra!

> Spannend: Darmstädter Krimitage!

ANZEIGEANZEIGE

I P S F I T E R T U R H L A L H 
N A A L O K R E I A N O B P W G 
S U I O   V I Q U A D K S O I 
M K T E    C J O N O  A L T 
E E E T    E N L S U  X Q A 
T K N E    L F G N K  O K R 
R G J N    L K Y E U  P T R 
O I G E    O R F K L  H G E 
N N J O    B N G O E  O B A 
O U N D A R M O I K A L H N C M 
M T I N T R U M N T E E S E I E 

A D E L U N G S T R .  3 2  
6 4 2 8 3  D A R M S T A D T  
T E L . :  0 6 1 5 1 - 2 1 2 8 3  
MUSIKHAUS-ARNOLD.DE 

Mellow Hoch 3 (DJs & Live-Musik auf 3 Floors) 22:00 h Centralstation

Krone-Slam 19:30 h Goldene Krone (Saal)

Come As You Are mit DJ Kai (Alternative & X-Over) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Grunge, Indie und Garage mit The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Heiner & Achim - Eigenes & Nachgemachtes 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kellergymnastik mit Leo Yamane 22:00 h Schlosskeller

3 Jahre Aufschnitt 13:00 h Atelier Aufschnitt

Konzert: Q2 - Jim & Alley Quinn 22:00 h An Sibin

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 06.03.2016
Dinnershow: Dracula 18:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Konzert: Touching - Plandé - Oberg - Perfido 19:00 h West Side Theatre

Uffbasse Kommunalwahlparty 16:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Wahlabend zur Kommunalwahl in Hessen 2016 18:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Die Mauer - Musikalisches Mahnmal 20:00 h Pauluskirche

Tangobrunch 15:00 h Linie Neun, Griesheim

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel, am Kopernikusplatz

Montag, 07.03.2016
Darmstädter Krimitage: Ulrich Wickert 20:00 h Bess. Knabenschule 

Konzert: The Trees Like Torches 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

> Seite 14 

> Seite 14 
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> Nicolas Huart besingt den Keller.

ANZEIGE

> Pubquiz, Pubquiz!

LIMITIERTES 
ANGEBOT!

        
<

<      

Quiznight 22:00 h Martinsstuben

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Rocky Relaxed - Tanzlos in der Rockybar 20:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Dienstag, 08.03.2016
Darmstädter Krimitage: Sherlock trifft Kripo 20:00 h Bess. Knabenschule 

Nachtdienst mit Bibi la Brute (Non Funxion) 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FemSlam-Show 20:00 h Centralstation (Saal)

Laut und Leise - Konzert: Nicolas Huart 20:30 h Schlosskeller

Casting: Agentur Null-8-17 sucht neue Talente 10:00 h Zucker

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 09.03.2016
Lesung: Axel Hacke - Das kolumnistische Manifest 20:00 h Centralstation (Saal)

Darmstädter Krimitage: Verbrecherstadt Mainhatten 20:00 h Bess. Knabenschule

> Seite 36
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> Seite 36
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> Detroit 442. Pow!

ANZEIGE

> Thees Uhlmann, Sophia & der Tod.

LIMITIERTES 
ANGEBOT!

        
<

<      

Konzert: Pinky Swear (Punk & Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Poetry Slam Weiterstadt 20:00 h Kommunales Kino

Filmkreis-Kino: Eisenstein in Guanajuato 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

 Gute Stube -Konzert: Sun Tailor 20:15 h Hoffart Theater

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Mittwochs Poker 19:00 h Bistro Checkpoint

Donnerstag, 10.03.2016
Lesung: Thees Uhlmann - Sophia, der Tod und ich 20:00 h Centralstation (Saal)

Lesung: Martin Wrede - Die Marke Ludwig 19:00 h WBG Literarium

Darmstädter Krimitage: Märchen und Zukunft 20:00 h Bess. Knabenschule 

Ballett: Spannweiten (Premiere) 19:30 h Staatstheater (Kl. Haus)

Konzert: Detroit 442 (USA) + Support 22:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Endlich Feierabend 22:00 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: Das Märchen der Märchen 20:00 h Audimax / TUD

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

> Seite 05 
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> Die Ferien sind vorbei!

> Mark Benecke, Herr der Maden.

ANZEIGE

Wir lieben den Duft von Schokolade, das Aroma von Wildkräutern,
die Schärfe von Chili, die Süsse von Karamell, die Eleganz von
gezuckerten Blüten, das Knacken gesalzener Nüsse, den Schmelz
von Trüffeln und Pralinen...

Inh. Christine Wilhelmi Öffnungszeiten
Schleiermacherstraße 12 Di - Fr 10 bis 19 Uhr
64283 Darmstadt Sa 10 bis 16 Uhr
www.wilhelmine-delikatessen.de Mo geschlossen

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Freitag, 11.03.2016
Konzert: Onair - Take off 20:00 h Centralstation (Saal)

Dinnershow: Pasta Opera 19:00 h Maritim Rhein-Main Hotel Darmstadt

Konzert: Romano - Jenseits von Köpenick 22:00 h Centralstation (Halle)

Orgelsóirée zur Fastenzeit 19:00 h Innenstadtkirche St. Ludwig

Comedy: Gernot Voltz - Versteuerst du noch... 20:30 h HalbNeun Theater

Alors? On Danse! mit Kamel (Paris) 21:00 h Jagdhofkeller

Darmstädter Krimitage: Wort trifft Klang 20:00 h Bess. Knabenschule 

JazzTalk 114: Romeo Franz Ensemble 20:00 h Jazzinstitut (Keller)

Konzert: Open Parachine + The Jukes + ... 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Kommerzdisko: Aktuelles und Altbewährtes 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Mr. Easy (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Elektroschule mit DontCanDJ 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Pretty Hurts + Honeymoon 21:00 h Oetinger Villa

Konzert: Florian Grey + Bitch & Chips + Soulimage 22:00 h An Sibin

Ü30 Party 22:00 h Huckebein

Auf Gedeyh und Ferderb mit DJ Meth 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Samstag, 12.03.2016
Dr. Mark Benecke - Kriminalfälle am Rande des ... 20:00 h Centralstation (Saal)

Comedy: Heissmann & Rassau - Unterhaltungsabend 19:30 h Aula der FH, Dieburg
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> Konzert im Jagdhofkeller.

> Yojo Christen am Klavier.

ANZEIGEANZEIGE

Wir lieben den Duft von Schokolade, das Aroma von Wildkräutern,
die Schärfe von Chili, die Süsse von Karamell, die Eleganz von
gezuckerten Blüten, das Knacken gesalzener Nüsse, den Schmelz
von Trüffeln und Pralinen...

Inh. Christine Wilhelmi Öffnungszeiten
Schleiermacherstraße 12 Di - Fr 10 bis 19 Uhr
64283 Darmstadt Sa 10 bis 16 Uhr
www.wilhelmine-delikatessen.de Mo geschlossen

Konzert: Absinto Orkestra feat. Joscho Stephan 20:30 h Jagdhofkeller

Kabarett: Frank Lüdeke - Schnee von morgen 20:30 h HalbNeun Theater

Impro-Theater: Improv Without Borders Benefiz 20:00 h Hoffart Theater

Afrikanischer Benefiz-Kulturabend 18:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Chickyboos 20:30 h Achteckiges Haus

Radaudisko: Hart aber herzlich Vol. 01 19:00 h Schlosskeller

Theater: Mit brennender Geduld 19:30 h West Side Theatre

Big Black Night mit DJ Chilly T 22:00 h Nova

Mellow Weekend (Mashup Disco) 22:00 h Centralstation (Halle)

Klavierabend mit Yojo Christen 19:00 h Literaturhaus

Theater: End Art 20:00 h Darmstädter Hof, Weiterstadt

Konzert: We Stood Like Kings (BE) 20:30 h Kulturwerk, Griesheim

Beat Me Up mit Bibi la Brute (Non Funxion) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Strictly British mit DJ Kai (Brit-Pop-Rock-Punk) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Neulich in der Rockybar 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Lazy Kat + Lutz Walter Experience Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kitchenswitchen - Queeres Running Dinner Darmstadt (verschiedene Locations)

Biodanza Party 20:00 h Bessunger Knabenschule

Techattack 23:00 h Ponyhof

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 13.03.2016
Konzert: The United Kingdom Ukulele Orchestra 19:30 h Staatstheater (Großes Haus)
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quäntchen + glück sucht ab sofort Frontend-Webentwickler, 
Backend-Webentwickler und Online-Kommunikatoren.  

Weiblich, männlich, Vollzeit, Teilzeit oder irgendwas dazwischen. Wir bieten 
flexible Arbeitszeiten, Urlaubsflatrate, bezahlte Überstunden, flache Hierarchien,  

tolle Kunden und das schönste Büro der Stadt. 

www.qundg.de/jobs

Bock auf Job?

AGENTUR FÜR ONLINE-KOMMUNIKATION
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> Fuzzy Dahlhaus, Kronekneipe.

> Wisst Ihr noch? Tanita Tikaram.

ANZEIGE

Comedy: Michael Hatzius - Echstasy 19:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Wolfgang Muthspiel - Solo 19:30 h Stadtkirche

Kindersachenflohmarkt 14:00 h KiTa St. Elisabeth

Führung: Pudern, kämmen, parfümieren 16:30 h Schlossmuseum

Mathilde liest 18:00 h Limo Lounge

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel, am Kopernikusplatz

Montag, 14.03.2016
Konzert: Philip Bölter (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Quiznight 22:00 h Martinsstuben

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Rocky Relaxed - Tanzlos in der Rockybar 20:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Dienstag, 15.03.2016
Konzert: Tanita Tikaram - Closer To The People 20:00 h Centralstation (Saal)

Lesung: Charles Simic - Picknick in der Nacht 19:30 h Stadtkirche

Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrer-Kabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Lesung: Matthias Kneip - 111 Gründe Polen zu ... 19:00 h Residenzschloss, DPI

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
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> Glasperlenspiel-Konzert.

> Punto Jazz: Thomas Bachmann.

ANZEIGE

Nachtdienst mit DJ Björn (Bowie Special) 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 16.03.2016
Punto Jazz - Konzert: Thomas Bachmann Trio 18:00 h Vinocentral

Country After Work mit Steven Taylor (live) 19:00 h Cheers, Griesheim

Konzert: Sascha Santorineos (Singer-Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

ExQuizit: Macht der Bär in den Wald? 20:30 h Centralstation (Lounge)

Frischzelle 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Filmkreis-Kino: In ihren Augen 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Mittwochs Poker 19:00 h Bistro Checkpoint

Donnerstag, 17.03.2016
Konzert: Glasperlenspiel - Tag X Tour 2016 20:00 h Centralstation (Halle)

Night of the Dance - Irish Dance reloaded 20:00 h Aula der FH, Dieburg

Comedy: Kaya Yanar - Planet Deutschland 20:00 h Darmstadtium

Entdecke unsere  
praxisorientierten Studiengänge. 
Hochschule Darmstadt.  

MACH EIN DATE MIT  
DEINER ZUKUNFT.  
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> 25 Jahre Ska Trek.

> Oh, lá, lá – la belle Aurore!

ANZEIGE

Vernissage: WegWeiser BehindART 17:00 h Café Rodenstein

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Eisprung - die (cover)freie Akustic Jamsession 20:00 h Sumpf

St. Patrick's Day mit Le Cairde (live) 20:30 h Jagdhofkeller

Vortrag: Der Künstler im Deutschen Kunstmarkt 20:00 h Künstlerhaus Ziegelhütte

St. Patrick's Day 2016 21:00 h An Sibin

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Freitag, 18.03.2016
Konzert: Klaus Hoffmann - Sehnsucht 20:00 h Centralstation (Saal)

Kabarett: Iris Stromberger, Irith Gabriely & ... 20:30 h HalbNeun Theater

Comedy: Je m'appelles la belle Aurore 20:30 h Jagdhofkeller

Konzert: 25 Jahre Ska Trek 21:00 h Schlosskeller

80s Baby! The Music is Geil! 22:00 h Centralstation (Halle)

Hippo Revival-Party 20:00 h Nova

Konzert: Uwe Obergs Lacy Pool feat. Rudi Mahall 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Theater: Die Beste aller möglichen Welten 20:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Die neue Tanzalternative 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Konzert: Molly Alone (Pub Songs) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Fußball-Ist-Anders-Party - Lilienfest 21:00 h Goldene Krone

KurzForMitternacht: Die Impro Late Night 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Serata Mantovana - Ein Abend aus Mantua 20:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Figurentheater für Erwachsene: Jeanne 20:00 h Theater im Pädagog

Chrome! Dub present: Joe Nice (USA) 23:00 h Oetinger Villa (Keller)

Konzert: Herscher + Wreck + Terrotika 21:00 h Oetinger Villa
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> Crazy ‘bout Kinski!

> Nice: Nice Ferraira & Band.

ANZEIGEANZEIGE

Mogli´s Muckebude 23:00 h Ponyhof

Konzert: Garden Of Delight (G.O.D.) 22:00 h An Sibin

Ü30 Party 22:00 h Huckebein

Schöner Rocken mit Lars Vegas 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Samstag, 19.03.2016
Dinnershow: Frankensteins Braut 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Comedy: Ulan & Bator - Irreparabeln 20:00 h Centralstation (Saal)

Kabarett: Fabian Lau - Der Zauber des richtigen... 20:30 h HalbNeun Theater

Berimbau Chamou: Nice Ferreira & Band (Brasilien) 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Crazy 'bout Kinski 20:00 h Hoffart Theater

Konzert: J.S. Bach - Matthäuspassion 18:00 h Stadtkirche

Love + Unity Dancehall Party feat. Jane Bee 22:00 h Bess. Knabenschule

Mellow Weekend (Black To Oldschool) 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Karla Lee & The Rough Beats (Soul & Jazz) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Fußball-Ist-Anders-Party - Lilienfest 21:00 h Goldene Krone

Bohemica 23:00 h Schlosskeller

Basar für Kinderkleidung 14:00 h Luniti Eltern Kind Café

Konzert: Throwers + Thurm + Kokomo 21:00 h Oetinger Villa

Karaoke Night - St. Patrick's Day Special 22:00 h An Sibin

Blocmasters International (Bouldercup) Studio Bloc, Pfungstadt

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon
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> Mika Setzer rockt die Lounge!

> Missingcat, laut und leise.

ANZEIGE

Grafenstraße 33 | D-64283 Darmstadt | Telefon 06151 78 72 76 3
# #

GUTSCHEIN

www.pastado-darmstadt.de

Gegen Vorlage dieses Gutscheines erhalten Sie eine kleine Pasta mit Sauce nach Wahl + 

Beilagensalat für 7,50 €  Ein Gutschein je Nudelgericht.
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 20.03.2016
Das literarische Wohnzimmer mit Jutta Schubert 11:00 h Kranichst. Literaturverlag

Orgelkonzert mit Ludger Lohmann 17:00 h Innenstadtkirche St. Ludwig

Film: Renoir - Verachtet und Verehrt 15:00 h CityDome Kinos

Konzert: Scott Matthew - This Here Defeat Tour 20:00 h Centralstation (Saal)

Film: Power to Change + Vortrag: Energiewende 17:30 h CityDome Kinos

Blocmasters International (Bouldercup) Studio Bloc, Pfungstadt

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel, am Kopernikusplatz

Montag, 21.03.2016
Konzert: The Stanley Clarke Band 20:00 h Staatstheater (Gr. Haus)

LachLounge: Salim Samatou 20:00 h Centralstation (Lounge)

Konzert: Neon Bone + Druff Kabell (Punk & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Quiznight 22:00 h Martinsstuben

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Rocky Relaxed - Tanzlos in der Rockybar 20:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Dienstag, 22.03.2016
Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Marian (Indie) 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

RockLounge: Mika Setzer 20:00 h Centralstation (Lounge)

Laut und Leise - Konzert: Missincat 20:30 h Schlosskeller
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> Studnitzky.

> The Dahmers aus Schweden.

ANZEIGE

Grafenstraße 33 | D-64283 Darmstadt | Telefon 06151 78 72 76 3
# #

GUTSCHEIN

www.pastado-darmstadt.de

Gegen Vorlage dieses Gutscheines erhalten Sie eine kleine Pasta mit Sauce nach Wahl + 

Beilagensalat für 7,50 €  Ein Gutschein je Nudelgericht.
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Vortrag: Die Rolle der Türkei im Nahen Osten 19:30 h Justus-Liebig-Haus

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 23.03.2016
Konzert: Studnitzky - Memento 20:00 h Centralstation (Saal)

Nightwash Live (Stand-Up Comedy) 20:00 h Jagdhofkeller

Konzert: Christian Falk (Acoustic) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Love 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Mittwochs Poker 19:00 h Bistro Checkpoint

Donnerstag, 24.03.2016
Theater: Schiff der Träume (Premiere) 19:30 h Staatstheater (Kleines Haus)

Lesung: Brigitte Pons + Austellung: Gruinou 19:30 h Artelier Galerie G7

Konzert: The Dahmers (SWE) + The Asteroids + DJ 22:00 h Bess. Knabenschule

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

RockLounge: The Wolfwalk Taylor Experience 20:30 h Centralstation (Lounge)

Thomas Hammann... mit Musigg (House) 23:00 h Schlosskeller

Vergessene Autoren: Oskar Maria Graf 20:00 h Theater im Pädagog

Filmkreis-Kino: Patema Inverted 20:00 h Audimax / TUD

Gründonnerstag mit Sir N 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant
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> Party, Party!

> Krone geht halt immer!
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Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Freitag, 25.03.2016
Konzert: Johann Sebastian Bach - Johannes-Passion 17:00 h Darmstadtium

Konzert: Incordia + Draupnir + Svarta Faran 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Freestylerei: 100% Black & Dance 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Splash Brothers (Hip-Hop, Funk, RnB) 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Karaoke mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Jazz- und Blues-Session 21:00 h Jagdhofkeller

Konzert: Arms and Sleepers 21:00 h Oetinger Villa

Konzert: Toni Hoffmann 22:00 h An Sibin

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5 

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Samstag, 26.03.2016
Trash Pop meets Die Hübschen (live) 22:00 h Goldene Krone

Premiere: Die Wendeltreppe 20:00 h Neue Bühne

The Redcup Party - 5 Jahre Bechersause 22:00 h Ponyhof

Mellow Weekend (House & Partybreaks) 22:00 h Centralstation (Halle)

Bessunger Jam Session 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Diskothekerkollektiv Rote Nadel 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Black & Red (Singer-Songwriter) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FiftyFifty: Die Party für Best Ager mit DJ Kemal 21:00 h Centralstation (Saal)

70er80er Party 22:00 h Schlosskeller

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

HEINERMUSIK – das Buch über 
die Darmstädter Musikszene

INTERVIEWS MIT:
OKTA LOGUE, MÄDNESS, WIGHT, UNLEASH THE SKY, 

JAZZINSTITUT, SKAYA, BISCHLER, NOUKI EHLERS,
THE UGLY TWO & THE HALFNAKED COWBOY,

DURDEN, DIFFARENT MC, KOLTER, BLOOD PATROL, 
STARWHORE, CENTRALSTATION, CANDYJANE, 

BUSHFIRE & KLANGKANTINE

Ein Buch von Leander Lenz 
in Kooperation mit dem P-Verlag.

HEINERMUSIK

Jetzt in den Buchhandlungen Hugendubel, Büchergilde am Markt, Georg-Büchner-Buchladen, Buchhandlung Lesezeichen und 
Bessunger Buchladen, in der CD Lounge, beim Comic Cosmos, im Darmstadt Shop, Musikhaus Crusius, Grünen Salon, Lowbrow, 

Zweite Heimat, Kulturwerk Griesheim & in der Linie Neun in Griesheim sowie direkt über www.p-verlag.de erhältlich.
 

AB SOFORT FÜR SCHLAPPE 10 EURO DIREKT ÜBER 
WWW.P-STADTKULTUR.DE/HEINERMUSIK ERHÄLTLICH!

ANZEIGE
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> Schon wieder Tatort-Sonntag.

> Improtheater-Kulturhäppchen.

ANZEIGE
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Gothic Club 2000 Osteredition mit DJ Fire 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 27.03.2016
Konzert: Patrice + Lee Scratch Perry + DJs 21:00 h Centralstation (Halle)

Schrill + Laut: KaraOstern 22:00 h Schlosskeller

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel, am Kopernikusplatz

Montag, 28.03.2016
Konzert: Tim's Department + Ghost of a Chance +... 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Quiznight 22:00 h Martinsstuben

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Rocky Relaxed - Tanzlos in der Rockybar 20:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Dienstag, 29.03.2016
Comic und Manga Stammtisch 20:00 h Comic Cosmos

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kulturhäppchen: Improtheater mit KurzFormChaos 20:30 h Schlosskeller
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Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit	
                            | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de
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> Chorkonzert in der Stadtkirche.

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 30.03.2016
Chorkonzert: Motetten von Johann Sebastian Bach 20:00 h Stadtkirche

Konzert: Desmond Garcia One Man Band 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Frischzelle 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Filmkreis-Kino: Balikbayan #1 - Memories of ... 20:00 h Audimax / TUD

Mensch, Kurt - Die Tucholsky Revue (Premiere) 19:30 h West Side Theatre

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

> Seite 39
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MÄRZ
05.03. RENATA PRZEMYK & 
 AKUSTIK TRIO 

11.03. ALORS? ON DANSE!!
 Party für alle 
 Junggebliebenen

12.03. ABSINTO ORKESTRA FEAT.   
 JOSCHO STEPHAN
 
17.03. ST. PATRICK‘S DAY 2016 

18.03. AURORA DEMEEHL UND
  HERRN SCHMIDT 
 Je m‘appelles la belle   
 Aurore

23.03. NIGHTWASH LIVE

25.03. JAZZ- UND BLUES-SESSION 

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen

WWW.KULTURWERK-GRIESHEIM.DE
FACEBOOK.COM/KULTURWERKGRIESHEIM

12.03.
LIVE POST-ROCK 
ON SILENT MOVIES KU

LT
UR
W
ER
K

USSR 1926 (BEL)

WE STOOD 
LIKE KINGS 

Karten: 06151-6 60 13 06 
oder 06151-13 45 13
online-Tickets:
www.paedagogtheater.de

THEATER IM PÄDAGOG

TIP
präsentiert

LÜÜL
Wanderjahre
11.03.  20:00 Uhr
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Marktpl. 5 & Elisabethenstr. 5
DA 151031, da@satyayoga.de

www.satyayoga.de

Lebe Deinen

Traum

Werde Yogalehrer/in

Berufsbegl. Ausbildung 
an WE in Darmstadt
Start: 14. & 15. Mai 16

Infotreffen am Freitag 
15. April um 18 Uhr
Folge Deinem Herzen

youga ist yoga für dich.

Werde Yogalehrer!
 

hatha VinYasa
teacher training

ab März 2016 
bei Youga

infos unter youga.de

THEATER 
MOLLER 
HAUS
I

M

 

E

X

I

L

 

Hügelstraße 75 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

MÄRZ 2016

STARKE STÜCKE-FESTIVAL
Fr 04.03.2016 // 09:00 Bessunger Schule
THÉÂTRE DU CHOCOLAT, YAOUNDÉ (CM) 
Abole
Mi 09.03.2016 // 11:00 Centralstation
THEATER LAKRITZ 
Klotzkopf   

Ab dem 15.03.2016 finden Sie 
uns in der Hügelstraße 75!

Fr 18.03.2016 // 23:00
KURZFORMCHAOS 
KurzForMitternacht – die Impro-Late 
Night 

So 20.03.2016 // 15:00 
PUPPENTHEATER KOLIBRI
Die kleine Katze Tatze 

58_ÜBERSICHTLICH
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Out of Darmstadt
 Kultur in Rhein-Main-Neckar 

Das P schaut für Euch über die Stadtmauern. Hier werden erwähnenswerte und monatsaktuelle Veranstal-
tungen im Rhein-Main-Neckar-Gebiet – in erster Linie Konzerte, aber (manchmal) auch Theateraufführungen, 
Ausstellungen, Lesungen und so weiter – kurz und knackisch vorgestellt. Für März 2016 sind es:

Schweben mit Hirn. Auf dieser Tour 
vertonen sie den Stummfilm „Men-
schen am Sonntag" (1930) live.
Hafen 2, Offenbach  
Do, 10.03. | 20 Uhr | 25 Euro

 Sarah Kuttner: „180 Grad Meer“  
 (Lesung) 
Die Fernsehmoderatorin liest aus 
ihrem dritten Roman, einer tragi-
komischen Road-Novel, über das 
komplizierte Verhältnis zu den 
eigenen Eltern und den Wunsch, 
Urlaub von sich selber machen zu 
können.
Literaturhaus, Frankfurt  
Fr, 11.03. | 19.30 Uhr | 14 Euro

 Me And My Drummer (Berlin) 
Wunderbar verträumte Indiepop-
songs, eine großartige Stimme, 
dazwischen sympathisches Ge-
quatsche – fertig ist der perfekte 
Me-And-My-Drummer-Konzert
abend. Im Gepäck: das brandneue 
zweite Album „Love is a Fridge“. 
Hurra!
Schon Schön, Mainz  
Fr, 11.03. | 21 Uhr | 19 Euro 

 Hgich.T (Uranus) 
Das irrwitzigste Performance
kollektiv seit Dada. Helge Schnei-
der trifft auf Die Antwoord im 
LSD-Rausch. Völlig sinnfrei, aber 
saukomisch und live eine wilde 
Orgie. Vorher besser Beta-Blocker 
schlucken.
Karlstorbahnhof, Heidelberg  
Sa, 05.03. | 21 Uhr | 18 Euro

 Get Well Soon (Mannheim) 
Aufwendig orchestriert und aus
ladend gespielt – Multiinstrumen-
talist Konstantin Gropper und Band 
türmen auf dem neuen Album 
„Love“ wieder Pop-Arrangements 
ziemlich wunderbar aufeinander.
Halle 02, Heidelberg  
So, 06.03. | 20 Uhr | 26 Euro

 Múm (Island) 
Das Indietronic-Projekt Múm  
fasziniert seit 15 Jahren mit ver-
träumt-harmonischer Elektronik, 
die einerseits sphärisch, ande-
rerseits bodenständig wirkt: also 

 „Auf den Schultern von Giganten“  
 (Ausstellung) 
In der frisch renovierten Kunst-
halle Mainz widmet sich eine 
Gruppenausstellung dem Thema 
der Vorgängerschaft in der zeitge-
nössischen Kunst. Mit Werken von 
Matthew Buckingham, Cao Dan, 
Cao Fei, Ragnar Kjartansson und 
weiteren.
Kunsthalle Mainz  
Fr, 26.02. bis So, 22.05.  
10 Uhr (Di bis Fr), Sa und So ab  
11 Uhr (Mo: geschlossen) | 6 Euro

 Together Fest: Gorilla Biscuits (NY)  
 + Modern Life Is War  
 + Touché Amoré + mehr 
Generationen-übergreifendes 
Hardcore-Gipfeltreffen mit vier 
aktuellen Überfliegern und der New 
Yorker Ikone um Walter Schreifels 
an der Spitze: „Stage dives make 
me feel more alive“!
Schlachthof Wiesbaden (Halle)  
Di, 01.03. | 18.30 Uhr | 32 Euro
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 Joy Orbison (GB), Boddika (GB),  
 Aziesch (FFM)
Der spannendste House-Sound 
Englands aus dem Hause Hotflush-
und Nonplus-Recordings.
Robert Johnson, Offenbach 
Fr, 18.03. | 23.59 Uhr | 12 Euro

 Parfum Brutal (Berlin) 
Der Bandname ist ja schon mal geil 
– der Sound auch. Irgendwie wild 
und organisch klingen die Kraut
rock-Indie-Pop-Songs mit Rhodes 
Piano, Gitarre, Violine und Drums. 
The Doors treffen auf The Dø!
Hafen 2, Offenbach  
Sa, 19.03. | 20 Uhr | 9 Euro

 The Green Apple Sea (Nürnberg) 
Seit 20 Jahren die beste deutsche 
Adaption von US-Bands wie Seba-
doh, Lambchop, Yo La Tengo oder 
Sea & Cake, also jenem Indie-
Sound, der nicht auf dicke Hose 
macht, sondern wunderbar zwi-
schen Harmonie und Disharmonie 
mäandert.
Hafen 2, Offenbach  
So, 20.03. | 16 Uhr | 3 Euro 

 The Jon Spencer Blues Explosion  
 (USA) 
Jon Spencer, die vielleicht coolste 
Rocksau jenseits des Atlantiks, 
mit seinem Trio, das Garage-Rock, 
derben Blues und groovenden Funk 
verbindet wie keine zweite Band 
auf diesem Planeten. Hell ya!
Karlstorbahnhof, Heidelberg  
So, 20.03. | 20 Uhr | 27 Euro

 Yuppicide (USA) 
Und noch so eine Hardcore-
Legende der 1990er, die es noch 
mal wissen will und den jüngeren 
Bands kräftig den Arsch versohlen 
wird. Vielleicht hat ja Sänger Jesse 
Jones auch wieder seine Stierhör-
ner auf.
Schlachthof, Wiesbaden  
Mo, 21.03. | 21 Uhr | 18 Euro

 Turbostaat (Husum)  
 + Hey Ruin (Trier) 
Die Punks aus dem Norden haben 
sich in über 15 Jahren den Ruf 
einer Institution erspielt, vor allem 
als Live-Band. Für die neue Platte 
„Abalonia“ schnürten Turbostaat 
auch beim Songwriting die Sieben-
meilenstiefel. Großartig!
Schlachthof Wiesbaden (Halle)  
Mi, 23.03. | 20 Uhr | 20 Euro

 „Hedda Gabler“ (Theater) 
Uwe Eric Laufenberg inszeniert das 
Sex-and-Crime-Stück von Henrik  
Ibsen, dem großen norwegischen 
Dramatiker des 19. Jahrhunderts. 
Dabei werden bürgerliche Moral-
vorstellungen hinterfragt, psycho-
logisch analysiert und auch die 
Möglichkeiten eines autonomen 
weiblichen Lebensentwurfs abge-
klopft.
Hessisches Staatstheater  
(Kleines Haus), Wiesbaden  
Do, 31.03. (Premiere) | 19.30 Uhr  
ab 16,50 Euro

 Römerberggespräche 2016 
In diesem Jahr widmet sich eine der 
wichtigsten Debatten-Institutionen 
Deutschlands dem Thema „Zur 
Verteidigung der Republik – Was 
die Gesellschaft in Zukunft zusam-
menhält“. Aktueller denn je.
Schauspiel Frankfurt (Chagall-
saal) | Sa, 12.03. | 10 bis 18 Uhr  
Eintritt frei

 Dixon (Berlin), Âme (Berlin) +  
 Davis Genuino (BRA) 
Das legendäre Innervisions-Label 
mit seinen beiden Stars wiedermal 
zu Gast im RJ.
Robert Johnson, Offenbach 
Sa, 12.03. | 23.59 Uhr | 12 Euro

 Boy (Hamburg) 
Mit großen, aber doch filigranen  
Melodien sorgt das elektroakus-
tische Kammerfolk-Pop-Duo land-
auf, landab für „Sold out“-Schilder 
an Clubtüren.
Schlachthof Wiesbaden (Halle)  
So, 13.03. | 20 Uhr | 32 Euro

 Stefanie Sargnagel (Lesung) 
Im Café 60,3qm hat die Wienerin 
kürzlich mit entlarvenden und sau-
komischen Storys aus ihrem neuen 
Buch „Fitness“ für derbe Lacher 
gesorgt. Herrlicher Humor abseits 
jeglicher Pop-Kultur-Konventionen!
Mousonturm, Frankfurt  
Sa, 19.03. | 20 Uhr | 11 Euro

 

Recherche + Text: Tobi Moka + Matin Nawabi + 
Jennifer Pahls + Kevin Zdiara | Fotos: Veranstalter
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Stadterkundung
 Urban Exploration: Schlachthof Darmstadt 

62_FOTOGRAFISCH

Ort: Schlachthof Darmstadt (1893 bis zum Abriss 1995) | Fotograf: Uli Gasper
Datum: „Muss so 1994 / 1995 gewesen sein.“

Hintergrund: „Der Darmstädter Schlachthof musste Ende der Achtziger geschlossen werden, weil irgendwas 
mit den Abwässern oder der Entsorgung der Schlachtreste nicht okay war. Alles verfiel. Einbrecher, Schrott- und 
Kupferdiebe, Obdachlose, Stadtkids nahmen die Überreste in Besitz. 1991 bekam der 1. Darmstädter BMX & Skate 
Verein dort eine der Hallen, in der dann Rampen gebaut und befahren werden konnten [in der damals einzigen 
Skate-Halle Süddeutschlands, P-Ausgabe 48]. Der Rest des Areals war mehr oder weniger offen. Die angebrachten  
Gitter wurden ständig demoliert, in den Räumen fanden improvisierte Partys [Ricardo Villalobos!], Fotoshootings  
und Ähnliches statt. Ab und zu schaute die Polizei vorbei, schnappte sich ein paar Kids, dann war wieder Ruhe. 
Heute stehen auf dem Gelände unter anderem das Stadthaus und das Hundertwasserhaus.“   Text: Uli Gasper

   
Foto-Trend Urban Exploration (Urbex)

Stadt ist ständig im Wandel. Neues kommt, Altes geht. Zurück bleiben schnell verblassende Erinnerungen 
oder gar Ruinen – und viel zu entdecken. Urban Exploration (Urbex) nennt sich das Erkunden und Dokumen-
tieren des urbanen Raums, seines Wandels und seiner faszinierenden „Lost Places“, mit der Kamera  
im Anschlag, die Verlassenes, Verfallenes und mitunter Vergessenes in Szene setzt.   Text: Matin Nawabi
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Alles muss man selber machen. Oder besser, man 
kann. Das dachten sich drei Jungs aus dem Oden-
wald und fingen an, ihr eigenes Bier zu brauen. Das 
bisherige Ergebnis: drei Craft-Beer-Sorten – außer-
gewöhnlich bis ins Design der Flaschen. 
 
Es ist voll im Café Hess. Wir sitzen an dem langen 
Tisch, der mitten drin steht. Florian Köhler und 
Stefan Karasi sind schon da. Marcus Nowotny, der 
dritte „Weschnitztaler“, ist noch mit frischem Bier 
fürs „Hess“ unterwegs. Kein Grund für uns, nicht 
schon mal eins oder zwei zu trinken. Man gönnt sich 
ja sonst nichts.

Als Marcus dazu stößt, beginnt dann der hochoffizi-
elle Teil des Gesprächs. Wir fragen. Florian, Marcus 
und Stefan antworten. Dabei stellt sich schnell he-
raus, dass jeder der drei einen anderen beruflichen 

Background hat und – natürlich – ein anderes Mit-
teilungsbedürfnis. 

Florian ist Brau- und Malzmeister, arbeitet aber im 
Außendienst einer Firma für industrielle Desinfek-
tionsmittel. Marcus ist staatlich geprüfter Elektro-
techniker und Stefan Nutzfahrzeugmechatroniker. 
Ihr Bier brauen sie noch nebenberuflich am Wochen-
ende. Doch das soll sich ändern. Am Masterplan 
wird schon gewerkelt. 

Gründe zum Gründen
Die Weschnitztaler Brau-Manufaktur existiert als 
Unternehmen seit 2013 und als GmbH in Fürth seit 
Anfang 2015. Aber alles begann schon so um das 
Jahr 2005, als Florian kurz vor dem Ende seiner 
Ausbildung zum Brauer bei Eichbaum in Mannheim 
stand. Getrieben von unbändiger Neugier und Lust 

Drei Mann, drei Bier
 „Endlich! Gutes.“, Folge 3: Über die Weschnitztaler Brau-Manufaktur 

 Die Brauer aus dem Weschnitztal (von links nach rechts): Florian Köhler, Stefan Karasi, Marcus Nowotny 
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auf Neues startete er Versuche in der Küche seiner 
Mutter. Zuerst im Zwanzig-Liter-Topf, kurze Zeit 
später in der Garage.

„Klar,“ sagt Florian, „Braumeister haben immer den 
Traum von der eigenen Brauerei.“ Aber in Fahrt kam 
das Ganze erst nach ein paar Bierchen, als Marcus 
sich entschloss, für seine Abschlussarbeit die 
Automatisierung einer Brauanlage mit Temperatur
überwachung zu entwickeln. Mit Stefan und seinen 
Kenntnissen in der Metallverarbeitung war das Trio 
dann komplett. Florian über Stefan: „Der ist wie ein 
Schweizer Taschenmesser, der kann alles.“

Natürlich wurde auch die Garage schnell zu klein. 
Es ging in eine alte Autowerkstatt. Hier wurde jetzt 
akribisch gebraut, ausgelassen gefeiert und tüchtig 
ausgetrunken. Im März 2015 folgte der Umzug nach 
Fürth – in eine Halle mit viel mehr Platz für alles. 
Die komplette Brauanlage und das Kühlhaus haben 
die Weschnitztaler nicht nur selbst entwickelt, son-
dern auch selbst gebaut und vom verkauften Bier 
bezahlt. Denn die Finanzierung der Brau-Manufaktur 
wollte keine Bank übernehmen.

Leidenschaftlich fokussiert
So richtig gutes Bier, das wollen sie machen. Aber 
blauäugig gehen sie in Fürth deshalb noch lange 
nicht zu Werke. Sie wissen durchaus, dass ihr Pro-
jekt in vielerlei Hinsicht voll im Trend liegt. Schließ-
lich ist Craft-Beer genauso angesagt wie regionale, 
naturbelassene Lebensmittel. Und die verarbeiteten 
Rohstoffe stammen abgesehen vom Hopfen tat-
sächlich aus der Region.

„Wir sind definitionsmäßig eine Craft-Beer-Braue-
rei“, sagt Florian. Also eine privat geführte Mikro-
Brauerei, die natürliche Rohstoffe verwendet. „Das 
betonen wir zwar nicht, aber das lässt uns Raum 
für Experimente.“ Neben der individuellen Note ihrer 
Biere legen sie größten Wert auf Qualität, aber auch 
auf die Präsentation des Gerstensaftes. „Man kann 
was haben, das wie Katzenpisse schmeckt, sich 
aber durch gutes Marketing wie Red Bull verkauft!“, 
erklärt Marcus. Eine spießige Goldpräge-Etikettie-
rung kam schon deshalb nicht in Frage. Jünger und 
cooler sollte sein. „Wir haben mit unseren Etiketten 
den Nerv der Zeit getroffen“, ist Marcus überzeugt.

Und wie geht es weiter?
Der Vertrieb im Dreieck Heidelberg, Mannheim und 
Darmstadt soll ausgebaut werden – also mehr  
Weschnitztaler fürs Volk. Deshalb wird einer der 
Herren demnächst wohl Vollzeitbrauer werden – 

auch, um die vollgepackten Wochenenden zu ent-
lasten. Das Leben besteht eben nicht nur aus Bier 
allein, denken selbst die begeisterten Brauer. Neben 
Handel und Gastronomie stehen Events in ihrem  
Fokus. „Da geht noch was“, meinen sie – insbeson-
dere auf Konzerten. Außerdem führt ein viel began-
gener Wanderweg direkt an der Brauerei vorbei, der 
durchaus einen Biergarten vertragen könnte.

Und dann müssen sie noch ihren Pritschenwagen 
abladen. Während sie Kästen und Fässer in den Kel-
ler des Café Hess schleppen, bleibt uns ein wenig 
Zeit für Fakten. In Darmstadt gibt es ihr Craft-Beer 
bisher im Café Hess, im „Heiping“ in Bessungen 
und im Boulderhaus. Die drei Sorten sind: „Amber“ 
(das helle Lager), „Flint“ (das naturtrübe Pils) und 
„Basalt“ (das finstere Schwarzbier). Weitere sind in 
Planung.

Als der LKW leer und der Keller voll ist, gehen wir 
alle nach Hause, die drei Weschnitztaler kacheln 
zurück nach Fürth und ich … ich wahß net, ich hab 
heit schon de ganze Daag so en vasteckte Dorscht. 

Text: Thomas Hobein (beim Schreiben gehört: „High Violet“ von „The National“)  
Foto: Wolfgang Merkle | Porträtfoto Infobox: Jan Ehlers

   Endlich! Gutes.

Noch mehr über die Weschnitztaler Braukultur 
findet Ihr unter www.endlichgutes.de – genau wie 
weitere kulinarische Abenteuer im Odenwald und 
an der Bergstraße.

Auch künftig werden die „Endlich! Gutes.“-Blogger 
Michael Frank, Thomas Hobein und Wolfgang  
Merkle regelmäßig einen Abstecher zum Ge-
druckten machen und Euch in P-gerechter Art 
und Weise Episoden ihrer kulinarischen Ausflüge 
präsentieren.
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Saufen im Grohe, Ratskeller, An Sibin oder in 
der „Krone“-Kneipe kann jeder. Das P schaut ab-
seits der etablierten Gaststätten und Pubs. Wir 
servieren Euch die heimlichen Perlen des Darm-
städter Kaschemmenkosmos, die heiligen Hallen 
der Heiner'schen Lebensfreude. Authentische 
Absturzorte in Darmstadt in Form eines Kneipen-
Quartetts, zum Sammeln und Überprüfen.
Texter + Kneipentester: Jan Ehlers + Alexander Heinigk + Pascal Rohr  
+ Tamara Schempp + Cem Tevetoǧlu + Anna Zdiara + Kevin Zdiara  
Foto: Jan Ehlers

 Bine's Lapping Stübchen   Sandbergstraße 27, „kurz vor de Knabenschul' de Buckel nunner“

  Beschreibung:  Mollig-warme Raucher-Oase mit holzig-rauem 
Charme und klarem Konzept: „Saufen ersetzt Yoga“.  Getränke-Coach:   Souverän und nett (Di bis Do schon ab 15 Uhr 
im Einsatz!)
  Stammgäste:   Dart-Lovers, Kneipen-Profis, Knautschi,  
Lilien-Kutten-Träger
  Herren-Gedeck:  Bier + Jacky-Cola.   Damen-Gedeck:  Bier + Jacky pur!  Spezialität des Hauses:   „Nüssjen“ (selbstgemachter  
Haselnuss-Schnaps)  
  Raucherskala & Patinafaktor:  viiiiel Rauch (und Lapping-Deko)
  Hemmschwelle:   Niedrig. „Wir sind die Heiner!“ ... „Was e Glick.“
  Musikauswahl:   Von „Tutti Frutti“ über Beatles, Abba, 
Beyoncé, Spider Murphy Gang und Country bis Andrea Berg
  Kneipen-Spiel & Spaß:   2 x Dart, 1 x Musikbox, 1 x TV 
(-Leinwand)
  „Entschuldigung, haben Sie WLAN?“:   „Hawwe mer. Wird 
aber überbewertet.“
  Gesprächsthemen: Lilien, Sex und Zärtlichkeit: „Ich will 
Dich jetzt und hier für immer.“  www.???  Nee.

5
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Kommen und Gehen
 Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie    

Café Graf   
Neues aus der Grafenstraße, der wahrscheinlich wuseligsten 
Seitengasse unserer Stadt: Ende Januar wurde dort auf gleich 
zwei Etagen, direkt neben dem Italiener „San Remo“, das Café 
Graf eröffnet. In den ehemaligen Räumen eines Werbedienstlei-
sters begrüßt Euch jetzt eine funkelnde Bar mit dem Konzept 
„Café, Lounge, Vinothek“. Die große Fensterfront im Erdgeschoss 
bietet besten Blick auf den Trubel in der dicht gedrängten Stra-
ßenschlucht, auf die Ihr wahlweise auch hinabblicken könnt. 
Die auffällige, eher kitschige Einrichtung passt dabei zum leicht 
zwielichtigen, aber durchaus charmanten Großstadtdschungel-
Flair der Grafenstraße voll dicker Schlitten und Gelfrisuren.  
Grafenstraße 20, Innenstadt 
www.facebook.com (Café Graf eingeben)

Club Biergarten
Eine Institution schließt ihre Pforten. Nach 36 Jahren ziehen die 
Betreiber des „Club Biergarten“ in Dieburg schweren Herzens 
einen Schlussstrich. Ende Februar feierten Bernd Fischer und 
Monika Ahrens-Fischer Abschied im „ältestens Dark-Wave-Club 
des Rhein-Main-Gebiets“, der mit seinen Rock-Metal-Alternative-
Partys in den Achtzigern und Neunzigern Kultstatus erreichte 
und sogar Bands wie Die Toten Hosen, Fehlfarben und Trio auf 
der Bühne begrüßen durfte. Doch gerade in den vergangenen 
zehn Jahren sei der Betrieb, einhergehend mit einem Wandel 
des Ausgehverhaltens junger Menschen, immer aufreibender 
geworden. Gerade unter der Woche hätten sich G8-Schulsystem 
und neue strikte Studienordnungen deutlich bemerkbar gemacht: 
„Irgendwann geht es einfach nicht mehr. Nachdem die Studen-
tenwohnheime um 2000 aufgelöst wurden, begann es bereits 
schwerer zu werden. Das Nichtraucherschutzgesetz versetzte 
uns den nächsten Stoß. Und die sozialen Medien sowie diverse 
Computer-Rollenspiele setzen uns nochmal zu.“ Immerhin ist 
es kein Ende mit Schrecken, die Betreiber schließen das Kapitel 
„Club Biergarten“ ohne Schulden und das Gelände wurde im Ein-
vernehmen verkauft. Dort, wo früher getanzt und gefeiert wurde, 
wird ein Investor Reihen- und Doppelhäuser errichten. Allen, die 
sich noch ein echtes Stück „Club Biergarten“-Geschichte sichern 
möchten, empfehlen wir den „Biergarten Flohmarkt“ am Sams-
tag, 05.03., ab 15 Uhr. Dort werden original Einrichtungsgegen-
stände und Accessoires verkauft.
Hohe Straße 17, am Campus Dieburg  
www.club-biga.de

Welche neuen Läden buhlen in Darmstadt um Kunden? Welche neuen Restaurants und gastronomischen Kon-
zepte bereichern die Stadt? Und wer musste schließen? Das erfahrt Ihr in der P-Rubrik „Kommen und Gehen“.
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Bessunger Campus 
Yoga raus, Babys und Heilpraktikerin rein: Das ehemalige Yoga-Zen-
trum „Y-Campus“ heißt jetzt „Bessunger Campus“ und beherbergt 
zwei fitness- und gesundheitsfördernde Studios. Bei „Mami & Mini“ 
können Mütter schwitzen, um Muskulatur und Ausdauer – gerade 
nach einer kräftezehrenden Schwangerschaft – zu stärken, wäh-
rend der kleine Nachwuchs aktiv und spielerisch in die Übungen 
integriert wird. Je nach Babyalter bietet Sportwissenschaftlerin 
Stephanie Grosch verschiedene Fitnesskurse „mit Alltagsbezug und 
Wohlfühlgarantie“ an. Ebenfalls im Bessunger Campus eingezogen 
ist ihre Kollegin Doris Werner, die Euch auch ganz ohne Kinderglück 
in Form bringt. Mit einer „Synergie des Sports und der Naturheilkun-
de“ geht es mit Akupressur und Osteopathie Rückenschmerzen, 
Verspannungen, Schlafstörungen und anderen Leiden an den Kra-
gen. Angeboten werden aber auch Wirbelsäulengymnastik, Kinder
rückenschule, Personal Training, Autogenes Training und mehr.
Bessunger Straße 70, Bessungen 
www.mamimini.de + www.dorisweiner.de + 
www.bessunger-campus.de

Fuchs & Hase
Aus „Carpe Diem“ wird „Fuchs & Hase“. „Ein Lebenstraum wird 
wahr“, sagt die neue Pächterin Tawana Lortz. „Als mir im Oktober 
dann die bisherhigen Pächter Elke Schwinn und Eckhard Kocker 
anboten, das Carpe Diem ab 2016 zu übernehmen, weil sie in Ren-
te gehen wollten, habe ich sofort zugesagt.“ Allerdings mit neuem 
Namen, Interieur und Konzept. Nach sechswöchiger komplizierter 
Renovierung („es klappte erstmal gar nix“) zeigt sich der etwa 40 
qm große Gastraum (Platz für etwa 30 Gäste) luftiger und heller 
als zuvor. Interieur: Weniger Holzvertäfelungen, eine winzigkleine 
Bühne mit Polstersesseln an der goldfarbenen Rückwand des 
Raumes. „Ich möchte ein großes gemütliches Esszimmer im Mar-
tinsviertel schaffen, das auch als Ort der Kommunikation funkti-
oniert“, so Tawana. Kulinarisch soll es frisch, heimatlich und mit 
Liebe zum Detail zugehen: „Wir kaufen fast alles auf dem Markt-
platz ein, auch viel Veganes und Vegetarisches, dazu Brotwaren 
von der Bäckerei Schwerdt und Biofleisch.“ Daraus bereitet dann 
vor allem ihr Lebenspartner und Koch Markus Lindermeir Speisen 
wie Erdnuss-Gemüse-Curry, Kartoffelstampf mit Rotkraut, Ingwer-
Möhrensuppe oder Panna cotta mit weißer Schokolade und Früch-
ten. Dazu eine besondere Getränkeliste mit exquisitem Wein, Gin 
und Kaffee – jeweils von kleinen Familienbetrieben aus der Region. 
„In Zukunft planen wir auch kleine Events wie Absinth-Abende, 
Blind-Essen, Gin-Verkostung, Lesungen oder Singer-Songwriter. 
Weitere Ideen sind herzlich willkommen.“ Die Öffnungszeiten rei-
chen von Frühstück bis zum nächtlichen Absacker. Der Gastraum 
ist für Festivitäten auch mietbar, Catering wird zusätzlich ange-
boten. Vor allem eine gute Gastgeberin möchte sie sein, erklärt 
Tawana abschließend, „für morgendlich-schüchterne Hasen wie 
für abendlich-draufgängerische Füchse.“
Schuknechtstraße 1, Martinsviertel 
www.fuchsundhase-darmstadt.de
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Lieblingsküche
Lange Tafel, zwei ultramoderne Kochblöcke, loungiger Winter-
garten, gemütliches Licht, Holzboden und Kamin: Die „Lieblings-
küche“, die Matias Opazo und Annette Dreher Mitte März in zen-
traler Lage am Willy-Brandt-Platz eröffnen, wird ihrem Namen 
schon bald alle Ehre machen. Da legen wir uns mal fest. Das von 
außen unscheinbare Holzhaus mit den roten Fenstern ist angeb-
lich eine ehemalige Jagdhütte der großherzoglichen Familie und 
soll ursprünglich im Odenwald gestanden haben. Die nun darin 
eingezogene „Lieblingsküche“ ist kein Restaurant, sondern ein 
behaglicher, 100 qm großer Event-Gastronomie-Raum mit viel 
Seele (und guter Musik aus den High-End-Boxen). Hier geht der 
Besucher – nach verbindlicher Anmeldung über die Website – auf 
kulinarische Entdeckungsreisen von Marokko bis Österreich. 
Es finden Koch-Workshops (für Hobbyköche, Koch-Neulinge, 
Kinder und Jugendliche) statt, donnerstags die „Offene Küche“, 
also ausgewählte Menüabende mit lokalen Profi-Köchen, die die 
Kochzeile zu ihrer Bühne machen. „Live Cooking“ heißt das auf 
Neudeutsch und bedeutet: hautnah bei der Zubereitung dabei 
sein, mit den – wie Matias sie nennt – „kochenden Rockstars“ 
fachsimpeln – oder einfach nur das Fünf-Gänge-Menü und die 
dazu passenden Weine genießen. Besonders am Wochenende 
bietet die „Lieblingsküche“ Platz für individuell buchbare Events 
(mit bis zu 50 Personen) wie Feiern, Kochen mit Freunden oder 
Barbecue – im Sommer auch im vorgelagerten Garten. „Bei uns 
soll es lässig und ungezwungen zugehen. Uns ist es wichtig, 
dass sich unsere Gäste wohlfühlen“, sind sich die Gastgeber  
Matias und Annette einig.
Willy-Brandt-Platz/Bismarckstraße, Innenstadt 
www.lieblingskueche-darmstadt.de

Manni & Peet
Schick sieht’s schon mal aus! Mit Stahlträgern, metallenen 
Lüftungsrohren, freigelegtem Klinkermauerwerk und massiven 
Holztischen ist unweit des Luisenplatzes urbaner Industrie-Look 
mit leichtem Retro-Einschlag eingezogen – erstaunlich, wie der 
ehemalige Schreibwarenladen zu einem Restaurant umgestaltet 
wurde. Und wenn die Köche nur halb so fit sind wie der Architekt, 
könnt Ihr im stilvollen Ambiente des „Manni & Peet“ Burger, 
Steaks und Salate genießen. Experimente gibt es auf der Karte 
keine. Die kleine, feine Auswahl setzt auf klassische Variationen, 
zubereitet in der zum Gastraum hin offenen Küche: Hamburger, 
Cheeseburger, belegt mit Tomaten, Zwiebeln, Gewürzgurken und 
Eisbergsalat, wahlweise mit Extras wie Bacon, Jalapeños oder 
einer Veggie-Bulette. Dazu frische Fritten, auch aus Süßkartof-
feln. Oder eben doch einfach ein schlichtes Entrecôte mit Folien-
kartoffel. An der Bar gibt's eine feine Weinauswahl, kühles Pils, 
Longdrinks und spritzige Cocktails – wobei die Softdrinks gerne 
'ne Nummer größer ausfallen könnten.  
Rheinstraße 12, Innenstadt 
www.facebook.com (MANNI & PEET eingeben)
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Nennmann
Der Designprodukte-Laden „Nennmann“ schließt – und wir sind 
mit schuld daran. Denn wir Konsumenten haben die Wahl – und 
wir tragen dadurch Verantwortung. Mit jeder Kaufentscheidung. 
Es ist eben nicht egal, wo wir etwas kaufen. Wer einen leben-
digen, individuellen Darmstädter Einzelhandel auch in Zukunft 
erleben möchte, der sollte diesen nicht nur zu Inspirations-
zwecken besuchen. Um dann zu googeln, wo in der digitalen 
Einkaufswelt das Produkt ein paar Euro günstiger zu haben ist. 
Doch auch die Hersteller spezieller Waren wie Design-Thermos-
kannen sind Teil des Problems geworden, wenn sie mit großen 
Möbelhausketten kooperieren und so die Margen der kleinen 
Fachgeschäfte immer weiter drücken. So kommt es, dass ein 
Geschäft, das die Darmstädter Schulstraße seit 14 Jahren auf-
wertet, voraussichtlich Ende März die Regale leer und abverkauft 
haben wird: „Räumungsverkauf wegen Geschäftsaufgabe“. Wir 
danken Inhaber Dirk Nennmann (und seinem Team) für den uner-
müdlichen Einsatz für die geschmackvolle Sache und wünschen 
alles Gute für den neuen Lebensabschnitt mit null Einzelhandel-
Stress, viel Zeit mit der Familie und ein gutes Händchen beim 
Weinanbau auf dem Gut eines Bekannten! PS: Auf „Nennmann“ 
folgt übrigens „Heckmann“, das Bekleidungsgeschäft verlässt 
die Wilhelminenstraße und zieht voraussichtlich im April um.
Schulstraße 5, Innenstadt | www.nennmanndarmstadt.de 

Prime Selfstorage
Unter „Selfstorage“ versteht man das eigenständige Einlagern 
von Gegenständen in individuellen Miet-Lagerräumen. Am Stand-
ort des ehemaligen „Smart Towers“ im Industriegebiet Richtung 
Weiterstadt eröffnet Anfang März der Anbieter Prime seinen 
fünfstöckigen Ableger des aus den USA stammenden Lagerkon-
zepts. Zeitlich flexibel können Flächen von einem bis über 50 
Quadratmeter angemietet werden. Die sichtgeschützten Lager-
Einheiten sind durch individuelle Codes gesichert und können 
sieben Tage die Woche vom Mieter ein- oder ausgeräumt werden. 
Wer also seinen Krempel vorübergehend oder auch länger unter-
bringen muss, ist in Darmstadt nun um eine Option reicher. 
Gräfenhäuser Straße 91, Industriegebiet 
www.prime-selfstorage.de

Her mit den Infos!

Du hast Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie für uns? Dann her damit!  
Am besten per Mail an redaktion@p-verlag.de (Redaktionsschluss: 10. des Vormonats).

Recherche + Text: Tobi Moka + Matin Nawabi + Pascal Rohr + Cem Tevetoǧlu  
Fotos: Jan Ehlers + Hannah Morche + Einzelhändler + Gastronomen
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„Wir haben 25 Jahre nur Scheiß gebabbelt“
 25 Jahre Ska Trek 

Ein stolzes Vierteljahrhundert Bandgeschichte und 
europaweit treue Fans – damit sind Ska Trek so was 
wie die Rolling Stones von Darmstadt. Wer jetzt aber 
graue Haare und Rollatoren auf der Bühne erwartet, 
geht fehl, denn Ska-Musik hält offensichtlich jung 
und knackig. Die Band besteht derzeit nach diversen 
Wechseln aus acht „Jungs“ und einer eleganten 
Dame. Vier Mitglieder der Urbesetzung – Mimi Blümler 
(Gesang), John „Redi“ Kannankulam (Gesang), Olaf 
Heinrichsen (Keyboards) und Lolo Blümler (Schlag-
zeug) – trafen sich zum amüsanten Schnack mit dem P.

Im schön-muffigen Proberaum mit wenig Sitzmög-
lichkeiten verbleibt Olaf nur der Platz am Boden, was 
ihm sofort Sprüche wie „da gehört er hin“, „in der 
Rangordnung eh ganz unten“, „wir schleppen den seit 
25 Jahren mit“ einhandelt. Beste Stimmung also. Das 
P spendiert eine Packung Schoko-Kekse, um die Band 
noch gefügiger zu machen. Ab dafür.

25 Jahre beisammen – wie klappt das?
Redi: Wir sind ja nicht dauernd beisammen, manche 
Jahre sogar nur drei-, viermal zu Konzerten. Ich wohne 
und arbeite zum Beispiel in Marburg [Professur für 
Politikwissenschaft, Anm. d. Red.]. Es ist eben nicht 
wie eine Ehe, sondern wie eine Familie: Wir freuen uns 
immer extrem, wenn wir aufeinander treffen.
Mimi [lacht]: Und es ist immer superlustig. Es gibt da-
durch auch zu jeder Situation irgendeinen Spruch, weil 
das alles schon mal irgendwie vorkam. Kein anderer 
checkt es, aber wir lachen uns alle krank. Eigentlich 
kann man sagen: „Wir haben 25 Jahre nur Scheiß gebab-
belt.“  
[das P spontan] Ha, besser als „25 Jahre nur Scheiß 
gespielt“ ...
O [aufbrausend]: HEY!
[verschreckt] Keks?

25 Jahre zurück: 1990 – wie ging es los?
R: Es gab in Darmstadt damals eine lebendige Musik
szene, aber eben keine Ska-Band, obwohl es überall 
ein großes Ska-Revival gab zu der Zeit. Aber eigentlich 
muss da der Olaf ran. Der und sein Bruder sind Schuld 
an dem Schlamassel [grinst].
O: Ja, stimmt. Wir wollten eine Ska-Band gründen. Er 
an der Gitarre, ich an den Keyboards. Den Rest haben 
wir uns dann zusammengesucht. Übrigens relativ 

schnell nach Gründung als reine Cover-Band von altem 
jamaikanischem Ska. Das war eine absichtliche Ent-
scheidung: Wir wollten dieses alte Genre eben wie so 
eine Art Jukebox wiederbeleben.
R: Mich haben die ja lange belabert. Ich hatte damals 
eine mega Tolle …
O [süffisant]: Rockabilly, Baby !
R: … Rockabilly von Herzen. Und ich dachte erst, mit 
der Tolle kann ich auf keinen Fall in 'ner Ska-Band sin-
gen. Die lachen mich aus. Aber ich bekam damals mein 
erstes Ska-Tape von meinen Schulfreund Jan Jelinek 
geschenkt [Jelinek ist mittlerweile ein weltweit ge-
achteter Elektronik-Künstler]. Mit wirklich originalem 
jamaikanischem Ska aus den 1960ern, das hatte mich 
ziemlich begeistert.
Lolo: Ha, ich habe damals beim Jelinek im Auto auch 
immer neue Musik zu hören bekommen. So kam eins 
zum anderen. Innerhalb eines dreiviertel Jahres hat 
sich dann die erste dauerhafte Formation gefunden.
M: Ich stieß kurze Zeit später dazu. Es gab vorher eine 
andere Sängerin namens Bhea, aber die ging dann ein 
Jahr nach England. Da bin ich eingestiegen, weil mein 
Bruder Lolo ja dabei war und ich Redi auch schon seit 
der Kommunion kannte.
R: Wir haben schon gemeinsam Krippenlieder gesungen.
L: Ihr klingt manchmal heute noch so [grinst]. Witzig 
war auch, dass Ska Trek lange Zeit aus drei Geschwi-
sterpaaren bestanden hat. Damals gab es noch ein 
Brüderpaar an den Bläsern. Aber bei dem Instrument 
hatten wir eh die meiste Fluktuation. Kaum hatte ich 
mir einen Namen gemerkt, war der schon wieder weg.
Solche Storys liebe ich.
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Ska als musikalische Spielart entwickelte sich 
Ende der 1950er auf Jamaika (weit früher als Reg-
gae). Charakteristisch ist der sogenannte Offbeat 
in der Rhythmik, der den gewohnten Vierviertel-
Takt unterläuft. Der schnelle Ska und der etwas 
langsamere Rocksteady (Mitte 1960er) hatten 
auch großen Einfluss auf den englischen Punk 
(Ende der 1970er), woraus das legendäre 2-Tone-
Label mit Bands wie The Specials, The Beat oder 
Madness als britische Spielart hervorging. Ab Mitte 
der 1980er entstand in den USA eine dritte Varian-
te, meist versetzt mit Hardcore/Punk-Elementen. 
Zu der Zeit erreichte der Ska auch Deutschland.
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R: Ja, is' schon klar. Deshalb füttern wir Dich damit.
O: Arbeitest Du auch fürs Goldene Blatt? [Gelächter]
R [zurück beim Thema]: Das erste wirklich offizielle 
Konzert hatten wir dann 1990 in der „Abfahrt“ in Eber-
stadt [kurzlebiger, aber legendärer Klub in DA-Eber-
stadt]. Das war unser eigentlicher Startpunkt.
M: Es gab vorher noch ein Gartenfest bei der Familie 
Blümler, aber das war noch ohne Bläser und eh privat.
L: Haben wir da nicht sogar eine Coverversion von An-
dreas Dorau gespielt?
R: Oh Gott, ja, „Fred vom Jupiter“ … aber das schreibst 
Du bitte nicht.
[macht sich Notizen] Nee, schreib ich nicht.
Olaf [schaut auf den sonst leeren Zettel]: Hast Dich ja 
super vorbereitet mit Fragen und so …
[verlegen] Hab das alles im Kopp ...
O [entgeistert]: Passt auf, was Ihr sagt. Der Typ ist 
unberechenbar.

L: Lügenpresse.
O [schaut das P näher an]: Eher Lügenfresse. Wir beka-
men übrigens nach unserem „Abfahrt“-Konzert gleich viel 
gute Presse, besonders in der Ska-Szene, die damals mit 
Fanzines [Szenezeitschriften von Fans für Fans] sehr prä-
sent war. Der Zusammenhalt innerhalb dieser Szene war 
schon damals immens groß und so wurden wir schnell 
über die Stadtgrenzen hinaus bekannt.
R [schwärmt]: Wenn Du heute auf Ska-Festivals 
fährst, ist das auch wie Familientreffen. Herrlich.
L: Das ist wirklich wie bei der Soul-Szene eine einge-
schworene Gemeinschaft und ein Netzwerk. Bei Indie-
Bands ist das kaum so.
R: Wir haben damals relativ schnell Kontakt zu einer 
Agentur bekommen und sind sofort getourt. Kurz nach 
der Wiedervereinigung waren wir dann auch viel im  
Osten … das war sehr, sehr abgefahren.
L: Das war dann meist in ehemaligen Jugendclubs oder 
Abbruch-Häusern. Einer der besten Auftritte ever war 
damals im selbstverwalteten Conne Island in Leipzig, 
das ja immer noch existiert.
R: Besonders skurril war: Damals haben die dort nie 
nach einem Song geklatscht, obwohl sie es geil fanden. 
Das hat uns total irritiert. Und die DJs haben später 
jeden Song vorher durchs Mikro angesagt.
O: Die nannten sich da früher „Schallplatten-Unterhal-
ter“ und „Diskotheker“.
R: Wir haben dann in ehemaligen Jugendlagern der FDJ 
auf Feldbetten geschlafen. Das war schon richtig lu-
stig. Aber das war ja nur der Beginn der Karriere. Es ist 
schon geil, wie weit wir als Darmstädter Band letztlich 
europaweit rumgekommen sind.
L: Uns sind ja auch Skinheads immer zu den Konzerten 
hinterherfahren, so sehr haben die uns gemocht.

R: Ich suche auch immer noch nach Perlen zum Covern. 
Songs, die irgendwann mal auf Platte gepresst wurden, 
aber nur einem Fachpublikum bekannt sind. Die strahlen 
dann immer, wenn sie das erkennen. Vor allem die Gigs 
im Berliner SO36 [seit Ende der 1970er kultiger und 
geschichtsträchtiger Konzertclub] waren immer wun-
derbar. Wir hatten da eine richtige Fan-Gemeinde.
[das P verschüttet versehentlich Bier]
O [verächtlich]: Zahlt die Reinigung der Herausgeber 
oder leckst Du das noch auf?
Keks?
R [rettet die Situation]: Um mit der Angeberei fortzu-
fahren: Wir haben mittlerweile mit wirklich fast allen 
unseren Idolen zusammengespielt – im Vorprogramm 
oder auf Festivals. Das ist natürlich ein Traum. Ange-
fangen mit den Skatalites [eine der ersten und legen-
därsten Ska-Bands überhaupt] hier in Darmstadt in 
der Centralstation [November 2000]. Danach hatten 

wir hier in unserem Proberaum eine Jam-Session mit 
denen. Hach, war das geil [strahlt] ... genauso mit 
Toots & The Maytals [ebenfalls eine der legendärsten 
Ska-Bands überhaupt], Laurel Aitken [äh … na, Ihr 
wisst schon], Desmond Dekker [...], Derrick Morgan, 
Justin Hinds und und und. Natürlich großartig für eine 
Band, die sich gerade dem traditionellem Ska ver-
schrieben hat.
M: Aber genauso auch mit englischen Kult-Bands wie 
den Bad Manners. Das war genauso geil. Ska ist ja 
auch dankbar. Das funktioniert eigentlich immer, wenn 
halbwegs tanzfreudige Leute da sind.
Wie war das Feedback der Idole auf Eure Song-
Adaptionen?

Mauerfall, FDJ-Lager und Skinheads
Einem der größten kulturellen Missverständnisse 
unterliegt die Skinhead-Bewegung, denn sie ist 
genuin antirassistisch. Sie wurzelte in der Arbei-
terklasse, ging ursprünglich von der „Mod“-Bewe-
gung (Bands wie The Who) im England der 1960er 
aus, die sich durch die „Rude Boys“-Bewegung 
und Musik jamaikanischer Einwanderer inspirieren 
ließ. Die frühen Skinheads hörten alle schwarze 
Musik. Erst durch den zunehmenden Einfluss der 
National Front (Nazi-Partei) in den Arbeitervierteln 
spaltete sich die Szene in den 1970ern in linke, 
antirassistische (Sharp-/Rash-/Red-)Skins, zu-
meist unpolitische Oi-Skins und rechtes Gesocks 
(Fascho-Skins/Nazi-Glatzen). Hier in Deutschland 
(auch in Darmstadt!) gibt es eine große anti
rassistische Sharp-Skinszene, die vor allem alte 
Ska- und Punk-Musik hört.
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R: Wir spielten mal auf einem großem Festival den 
Song „Artibella“, im Original von Ken Boothe [hach, ja … 
legendär und so] und hinter der Bühne steht plötzlich 
genau dieser Ken Boothe vor mir und fragt mich: „Are 
you the guy, who just sang Artibella?“ Und ich dachte, 
der fängt jetzt an zu schimpfen, aber der war richtig, 
richtig geflasht … [Redi freut sich augenscheinlich 
immer noch 'nen Ast]
M: Ich hatte eh immer das Gefühl, dass die alle sich 
freuten, dass wir ihre alten Songs so würdigten. Die 
hatten ja nie wirklich viel verdient mit ihren eigenen 
Platten, weil sie so blöde Verträge vorgesetzt bekamen.
O: Wir waren ja auch in der Anfangszeit mit die ein-
zige neuere Band, die diesen Traditional Ska spielte. 
Die meisten spielten eher die modernere, englische 
2-Tone-Variante nach.

Die vier Trekkies reden sich in Schwung, es folgen noch 
dutzende Anekdoten: über drei TV-Auftritte als Backing-
Band in der „Late Lounge“ [HR-Fernsehen], über einen 
Demo-Bericht in den „Tagesthemen“, der mit Ska-Trek-
Musik unterlegt war („ging um linke Sharp-Skins“), über 
Warnungen vor Fascho-Angriffen auf Jugendclubs im 
Osten, über eine einsame Pension im Wald, in der einge-
rahmt Zeitungsartikel über Morde von Ossis an Wessis 
hingen („wir hatten total Schiss“), über einen Band-Be-
treuer („Stasi“), der nie ein Wort sagte, aber nachts im 
gemeinsamen Bettenlager im Schlaf permanent schrie, 
über die Frau in Tschechien, die auf die Frage nach dem 
Weg zum Club den Wagen betrachtete („wir waren zu 
neunt im Kleinbus“) und säuselnd antwortete: „Do you 
want sex?“ ...

[das P läutet die Schlussrunde ein]: Abschließend: 
Pläne für die Zukunft?
R: Es geht immer weiter [lacht]. Auf Festivals werden 
wir schon als „die dienstälteste Ska-Band“ angekündigt.
L: Eigentlich wollten wir auch eine neue Platte aufneh-
men im Jubiläumsjahr. Aber mittlerweile sind ja alle 
berufstätig oder haben Familie. Da bleibt nicht mehr so 
viel Zeit dafür. Eine kleine Tour zum Jubiläum haben wir 
uns aber fest vorgenommen.

Dann freuen wir uns jetzt alle einfach auf die näch-
sten 25 Jahre!   Interview: Tobi Moka | Foto: Jan Ehlers

Ska Trek Jubiläumskonzert

mit Ska Trek (DA), A-Side (DA) & DJ Lord Gergel (DA)
Schlosskeller | Fr, 18.03. | 21 Uhr | 6 Euro
Win! Win!  Wir verlosen zwei ultrarare 10inch- 
Singles von Ska Trek auf www.p-stadtkultur.de.

Weitere Infos zur Band unter www.skatrek.de
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CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS ZUM AUSDRUCKEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

02.03. Charlie Cunningham 
03.03. Attwenger 
04.03. FRIZZ Live: 1 Pfund Shaqua 
08.03. FemSlam-Show 
09.03. Axel Hacke
10.03. Thees Uhlmann (Lesung)
11.03. ONAIR
11.03. ROMANO
13.03. Michael Hatzius
13.03. The United Kingdom Ukulele Orchestra   
 (Staatstheater Darmstadt)
15.03. Tanita Tikaram
16.03. exQuizit: Macht der Bär in den Wald? 
17.03. Glasperlenspiel
18.03. Klaus Hoffmann
18.03. 80s Baby! The Music is Geil! 
19.03. Ulan & Bator
21.03. The Stanley Clarke Band 
 (Staatstheater Darmstadt)
21.03. Salim Samatou
22.03. Mika Setzer 
23.03. Sebastian Studnitzky
24.03. The Wolfwalk Taylor Experience 
26.03. FiftyFifty: Die Party für Best Ager 
27.03. Patrice & Lee Scratch Perry 
 (Reggaeville Easter Special 2016)
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Mellow Weekend
Unsere Nacht – immer samstags!

Scott Matthew
20. März 2016 Fo
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Was ist nur aus uns geworden? Früher ein stolzer, die 
Fantasie stimulierender Ort, oft Furcht einflößend und 
immer geheimnisvoll, ist der Wald uns mittlerweile 
offenbar egal geworden. Ja, so ist es, schnurzpiepegal. 
Und ich bin nicht der Pressesprecher von Robin Wood, 
der Sprecher der Rächer der Entlaubten. Ich bin maxi-
mal der Versprecher-Rächer der Entlausten. 

Das Waldsterben wurde 2003 von Bundeslandwirt-
schaftsministerin Künast offiziell für beendet erklärt. 
Das muss man sich mal vorstellen, sagen die einen. 
Andere nicht. Das Waldsterben in unseren Köpfen setzte 
ungefähr um die gleiche Zeit ein, als das Problem des 
sauren Regens eingedämmt schien. Der Wald ist für Kin-
der keine Option mehr, und da die ja bekanntlich unsere 
Zukunft sind, sieht's doch wieder Essig aus für'n Wald. 

Der Wald – früher gespickt mit fantasievollen Unter-
schlüpfen neugieriger Kinder, die sich darin erprobten 
ein Versteck zu basteln aus dem, was es da so an Äs-
ten, Stämmen, Farnen und Restmüll gab – ist doch nur 
noch was für Eliten, die ihre Sprösslinge in Waldkinder-
gärten aufwachsen lassen und sich selbst Friedwald-
plätze fürs eigene Ableben sichern. „Trimm Dich“-Freaks 
und rottenweise Wildschweine gibt es zwar immer 
noch, aber die menschliche Population, die sich zum 
Sex oder Umtrunk dort verabredete, ist mittlerweile ge-

Wrede und Antwort
 Waldsterben im Kopf haben 

nauso ausgestorben wie Hüttendörfer und rumänische 
Tresor-Räuberbanden. Bleibt man schön am Display des 
Handy- oder Online-Games, auf welchem man virtuelle 
Stöcke sammelt, um aus seinem Dorf irgendwann eine 
Metropole gebaut zu haben, bekommen Groß und Klein 
auch keine Borreliose. Frischlinge kann man ranzoomen, 
ohne dass deren Mutter einen umwirft und beißt. Und 
das Schuhwerk bleibt trocken und sauber. Es ist weder 
Vatertag noch Grenzgang – was also soll ich im Wald? 
Ja, ja, diese Städter! „Ja, ja, und die Landkreisler heut-
zutage doch auch“, entgegne ich. „Herrschaftszeiten“ 
[geht empört ab].   Text: Gerald Wrede | Foto: Jan Ehlers
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Das nächste P erscheint am 30.03., Redaktionsschluss: 10.03., Anzeigenschluss: 17.03.2016

Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

>	 Laut „Zukunftsindex 2030“ (erstellt von Wirtschaftswoche, Immobilienscout 24 und IW Consult)  
	 ist Darmstadt die vielversprechendste Stadt Deutschlands, sie steht im Ranking auf Platz eins.

>	 Die Zeppelinhalle in der Landwehrstraße, die heute als Parkhaus genutzt wird, stammt ursprünglich 	
	 aus Allenstein/Ostpreußen. Sie wurde dort 1921 demontiert, weil der Versailler Vertrag die  
	 Demontage/Übergabe allen Kriegsmaterials vorsah. Die Alliierten hatten jedoch kein Interesse an  
	 dem Gebäude, die Firma Bahnbedarf Rodberg aus Darmstadt kaufte sie und ließ die stählernen Hallen- 
	 konstruktion an den Woog holen. Hier wurde sie 1922/23 mit einer expressionistischen Fassade von 	
	 Jan Hubert Pinand verkleidet wieder aufgebaut und diente lange Zeit als Werkstatt für Eisenbahnen. Re
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Filmhighlights

Sonderveranstaltungen März

  zu diesen Filmen 

läuft ein KurzVorFilm.

03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 01 02 03 04 05 06
Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi

Das Tagebuch der Anne Frank  Mein ein, mein alles  

El Clan  Bach in Brazil Im Himmel trägt man hohe Schuh  

Freunde fürs Leben Birnenkuchen und Lavendel Silent Heart – Mein Leben gehört mir

Spotlight Grüße aus Fukushima  Rock the Kasbah  

Where to Invide the Next Trumbo  Janis: Little Girl Blue  

Familientipp: Unsere Wildnis (6)

Raum  

Power to Change – Die Energie Rebellion 

Der Wert des Menschen

DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK
Spielfi lm, Deutschland 2016  Regie: Hans Steinbichler  Darsteller: Lea van Acken, Martina Gedeck, 
Ulrich Noethen  Filmstart: 03. März 2016

Nachdem sie bereits von Frankfurt nach Amsterdam emigrierte, wird die jüdischen Familie Frank nach 
der Besetzung der Niederlande durch die Deutschen auch in ihrer neuen Heimat von den Nazis verfolgt. 
Um einer Deportation zu entgehen, versteckt sich die Familie gemeinsam mit vier Leidensgenossen 
im Hinterhaus von Vater Franks Firma. Über zwei Jahre harrt Anne, die kurz vor dem Einzug ihren 13. 
Geburtstag feiert, dort aus und hält den Alltag, ihre Gedanken und Sehnsüchte in ihrem Tagebuch fest.

rexFilmgespräch am Donnerstag, 03.03. 
um 17:00 Uhr mit Regisseur Hans Steinbichler

BACH IN BRAZIL
Spielfi lm, Deutschland, Brasilien 2015  Regie: Ansgar Ahlers  Darsteller: Edgar Selge, 
Franziska Walser, Peter Lohmeyer  Filmstart: 17. März 2016

Der pensionierte Musiklehrer Marten erbt ein Original-Notenblatt von Johann Sebastian Bachs Sohn 
von einem alten Jugendfreund. Daraufhin reist er nach Südamerika, um dies persönlich in Brasilien 
entgegen zu nehmen. Durch unvorhersehbare Umstände fi ndet sich Marten plötzlich notgedrungen 
in einer Jugendstrafanstalt wieder, mit der Aufgabe, den Insassen Musikunterricht zu geben. „Ein 
Film fürs Herz und für die Seele.“ (FBW – Wertvoll!)
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 KINO IN DARMSTADT 

London Has Fallen
Mittwoch, 09.03.2016

Gruppenrabatt*

ab 5 Personen
*Kann nur direkt an der Kasse eingelöst werden!

Unser Preview-Tipp für MännerUnser Preview-Tipp für Männer wird präsentiert von

Der Spion und sein Bruder
Spielfi lm, USA 2016 | Regie: Louis Leterrier | Darsteller: Sacha Baron Cohen, Mark Strong, 
Rebel Wilson | Filmstart: 10. März 2016

Sebastian Grimsby ist der beste Agent des MI6. Er hat einen Bruder. Der ist der dümmste Hooligan 
Englands. Nobby führt ein erfülltes Leben in einem abgeschiedenen Fischerdörfchen mit neun 
Kindern und einer Wuchtbrumme von Freundin. Und fi ndet nach 28 Jahren Suche heraus, wo sich 
sein Bruder aufhält – als Kinder waren sie von verschiedenen Eltern adoptiert worden und verloren 
den Kontakt. Nun freut sich Nobby auf ein Wiedersehen just in dem Moment, da Sebastian einen 
Plot zur Zerstörung der uns bekannten Welt aufdeckt.

Zoomania
Spielfi lm, USA 2016 | Regie: Byron Howard, Rich Moore | Filmstart: 03. März 2016

Obwohl Größe und der artspezifi sche Ruf von einer ängstlichen Natur dagegen sprechen, will 
sich die junge Häsin Judy Hopps als Polizistin durchsetzen. In der großen Metropole aber, in der 
alle Tiere weitgehend friedlich zusammenleben, nimmt keiner ihre Ambition und Kompetenz 
ernst. Auch der schlaue Jungfuchs Nick Wilde nicht, der widerwillig mit ihr im Fall einiger myste-
riös verschwundener Tiere ermittelt. Als beide einer Verschwörung auf die Spur kommen, weicht 
das anfängliche Misstrauen einer keimenden Freundschaft.

Die Bestimmung – Allegiant
Spielfi lm, USA | Regie: Robert Schwentke | Darsteller: Shailene Woodley, Zoë Kravitz, Naomi Watts | 
Filmstart: 17. März 2016

Der Kampf von Tris und Tobias ist noch nicht zu Ende. Im Gegenteil: Nach der Offenbarung, wie 
die fünf Faktionen tatsächlich zustande kamen, steht die zuvor so klar aufgeteilte Welt auf dem 
Kopf. Tris, als Divergent eben noch Ausgestoßene, wird zum puren Wesen erklärt, während Tobias 
nunmehr mit Verachtung gestraft wird. Tris zweifelt die vermeintlich puren Motive der neuen 
Anführerin Evelyn an und wird von der Rebellengruppe Allegiant entführt, die die alte Ordnung 
wieder herstellen will.

Trumbo
Spielfi lm, USA 2015 | Regie: Jay Roach | Darsteller: Bryan Cranston, Diane Lane, Helen Mirren | 
Filmstart: 10. März 2016

Dalton Trumbo ist in Hollywood ein gefragter Mann – besonders seitdem er für sein Skript zu 
„Fräulein Kitty“ für einen Oscar nominiert wurde. Doch dann gerät er als Mitglied der Kommunis-
tischen Partei ins Visier von Senator Joseph McCarthy und dessen HUAC-Ausschuss in Sachen 
„unamerikanischer Umtriebe“. Die Klatschkolumnistin Hedda Hopper macht mit Hilfe von John 
Wayne und Ronald Reagan Stimmung gegen den „Verräter“. Und so landet Trumbo im Gefängnis 
und – mit Berufsverbot belegt – auf der „Schwarzen Liste“.

3D-Preview am 23.03.2016 um 20:00 Uhr im KINOPOLIS
in der Originalversion um 20:00 Uhr im Citydome

Der Vorverkauf läuft!

El Clan
Spielfi lm, Argentinien, Spanien 2015 | Regie: Pablo Trapero | Darsteller: Guillermo Francella, 
Peter Lanzani, Lili Popovich | Filmstart: 03. März 2016

Mit der Verfi lmung eines im Argentinien der Achtzigerjahre berüchtigten Kriminalfalls liefert 
Pablo Trapero seinen bislang besten Film ab. Immer wieder erinnert der True-Crime-Thriller 
in seiner Machart an das Kino von Martin Scorsese, ohne jemals nicht ganz unverkennbar zu 
sein: Der unfassbare Kriminalfall wird verwoben mit dem Psychogramm einer vermeintlich 
normalen argentinischen Familie. Guillermo Francella ist fabelhaft in der Rolle des Patriarchen.

Rock the Kasbah
Spielfi lm, USA 2015 | Regie: Barry Levinson | Darsteller: Bill Murray, Bruce Willis, Kate Hudson | 
Filmstart: 24. März 2016

Mit Lügen und Versprechungen hat sich Rock-Manager Lanz durchs Leben laviert. Als Sängerin 
Ronnie den erfolglosen Branchenveteranen kurz vor Beginn der Tournee für die US-Truppen 
in Afghanistan im Stich lässt und mit seinem Geld und Ausweis verschwindet, entdeckt er 
in einem Dorf ein Mädchen mit Engelsstimme. Doch für die ultrakonservativen Muslime im 
Land ist der Wunsch des Mädchens zu singen und Lanz‘ Ambition, Salima bei einer nationalen 
Talentshow zum Star zu machen, ein schwerer Verstoß gegen Tadition und Sitte.
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